
Stadtarchiv Gelsenkirchen 
Grp. I 1. V Ort Ge Ls er.x , 

U.-Grp. 1 Zeit 19)U 

Nr. '~<+ Betr.: 

V t'(1 n ~ u ' k taA~l,,J liC ..i.f1\,,.;" 1"" .. . 
Blattzahl: 572 



,!- 



S t a d t G e 1 s e n k i r c h e n 

J A H R E S - C H R O N I K 

f ü r d a s J a h r 

1 9 5 8 

Bearbeitet durch Dr. Wilhelm Niemöller 



- 1 - 

V o r b e m e r k u n g e n 

Zum ersten Male tauchen im Inhaltsverzeichnis dieses Bandes 
die Stichwörter "]'eierschichten", 11Wachsende Haldenbestände", 
"Heizöl-Konkurrenz", 11Kohlenkrise11 und 11Kohlenpoli tik der 
Bundesregierung11 auf. Die damit gekennzeichnete Situation 
sollte in den nächsten Jahren ständig steigende Schwierig­ 
keiten wirtschaftlicher und sozialer Art mit sich bringen 
und nach acht Jahren schließlich sogar zur Schließung der 
Zechen Dahlbusch und Graf Bismarck führen. 
Auch das Thema "Preissteigerungen" klang nicht mehr ab und 
hatte Tarifkündigungen in großer Zahl und Streikgefahr im 
Gefolge. 
Erstmalig wurde auch das Projekt einer Überführung über die 
Plankreuzung König-Wilhelm-Straße angesprochen. Es sollte 
aber noch sieben Jahre dauern, bis die vorgesehene Stahl- 
hochstraße verwirklicht werden konnte. 
Erstmalig tauchte der Plan zum Bau einer Ingenieurschule 
und das Stichwort "Atomare Aufrüstung" auf. 
Weitere wichtige Ereignisse des Jahres waren die Eröffnung 
des Hallenbades Buer und die Eröffnung des Gesamtkomplexes 
der Städt. Kinderklinik2 die Einweihung einer neuen Synagoge 
und die Erringung der Deutschen Fußballmeisterschaft durch 
den FC Schalke 04. 
Ausländische Gastarbeiter tauchten erstmalig in größerer 
Zahl im Straßenbild auf. 
/ie stark die Verflechtung der Stadt Gelsenkirchen mit dem 
Ausland nach dem Kriege inzwischen schon wieder geworden war, 
mag folgende Aufzählung dartun: Im Inhaltsverzeichnis tau­ 
chen die Namen folgender ausländischer Staaten auf, zu denen 
die Stadt Gelsenkirchen durch Besuche aus wirtschaftlichen, 
kulturellen, sportlichen oder sonstigen Gründen Beziehungen 
aufgenommen hatte 
Ägypten, Belgien, Brasilien, Chile, Curacao, Dänemark, Eng­ 
land, Frankreich, Ghana, Holland, Indien, Irland, Island, 
Italien, Japan, Libanon, Luxemburg, Marokko, Nigeria, Nor­ 
wegen, Österreich, Saudi-Arabien, Schweden, Schweiz, Sow­ 
jetunion, Spanien, Sudan, Südafrika, Syrien, Thailand, 
Türkei, Ungarn, USA und Vietnam. 
~an durfte darin ein schönes Zeichen für das wachsende An­ 
sehen Gelsenkirchens im Ausland, für die Zunahme seiner 
wirtschaftlichen Bedeutung und für die endgültige Überwin- 
dung der Kriegsfolgen erblicken. 

Dr. \'lilhelm Niemöller 
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Tu i ttwoch, den 1 • Januar 

Die Herausgeber der "Ruhr-Nachrichten" (Lambert Lensing) und 
der 11\·1estfalen-Post" (Dr. Artur Sträter) kamen überein, für 
die insgesamt über 300 000 Leser eine im Hauptteil für Redak­ 
tion und Anzeigen einheitlich gestaltete Tageszeitung zu 
schaffen. - Die 11Ruhr-Nachrichten11 stellten das Erscheinen 
ihrer Horster Ausgabe, des 11Horster Anzeigers", ein. 

-.- 
Dem hundertjährigen Jubiläum der Bahnhofstraße widmeten die 
11Gelsenkirchener Blätter" einen vier Seiten langen Rückblick 
mit der Gegenüberstellung von Fotos aus den Jahren 1900 und 
1957. 

-.- 
In Ausführung der päpstlichen Bulle 11Germanicae Gentis" wurde 
am Neujahrstage das Ruhrbistum in Essen (s.S. 250 des Chronik­ 
bandes 1957) amtlich errichtet. Nach der Zeremonie im Münster 
ergriff Bischof Dr. Franz Hengsbach von seiner Diözese Besitz 
und wurde im Beisein des Apostolischen Nuntius, Erzbischof 
Aloysius Tu uench, und einer großen Zahl geistlicher i/ürden­ 
träger und weltlicher Prominenz auf dem Essener Bischofsstuhl 
feierlich inthronisiert. Zum Bistum zählten auch die Katholi­ 
schen Pfarrgemeinden Gelsenkirchens. ~it acht anderen Dechan­ 
ten fiel Dechant und Propst Riekes (Alt-Gelsenkirchen) die 
Aufgabe zu, stellvertretend für das erst noch zu bildende 
Domkapitel das Inthronisationsprotokoll mit zu unterschrei­ 
ben. An einem festlichen Empfang am Abend im Essener Städt. 
Saalbau nahmen aus Gelsenkirchen Propst Lange, Propst Riekes, 
Dechant Püntmann sowie weitere Geistliche wie Dechant Dördel­ 
mann, ferner Bürgermeister Schmitt, Stadtdirektor Meese, 
Landtagsabgeordnete Frau Nettebeck und Bundestagsabgeordneter 
Wullenhaupt teil. Propst und Dechant Riekes wurde zum 
Diözesankonsultor des Ruhrbistums ernannt. Das Gremium dieser 
Konsultoren trat einstweilen an die Stelle des noch nicht 
bestellten Domkapitels. 

-.- 
Der Neujahrs-Festgottesdienst in der St. Urbanus-Kirche in 
Euer erhielt seine besondere Bedeutsamkeit durch die Primiz 
des Neupriesters Konrad Liebster aus Leipzig, der am 21. De­ 
zember 1957 zum Priester geweiht worden war. Der Kirchenchor 
unter Alfred Berghorn gab der feierlichen Handlung mit einer 
festlichen Messe einen künstlerischen Rahmen von besonderer 
Erbauung. 

-.- 
Die zur Tradition gewordene Begegnung der Nachbarvereine 
S~V Horst und Spfr. Katernberg am "Lindenbruch" endete mit 
einer 3:5-Niederlage der Horster. 

-.- 
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Die Leichtathletik-Abteilung des Schachvereins Euer wurde vom 
Athletik-Club Euer übernommen. Der Leiter der Abteilung, Hat­ 
schek, wurde vorläufiger kommissarischer Obmann des AC Buer. 

-.- 
In der Bismarckstraße entstand in den frühen Morgenstunden 
ein großer Wasserrohrbruch. Die Fahrbahn wurde so stark von 
Wasser und Schlamm überschwemmt, daß der gesamte Fahrzeugver­ 
kehr in den beiden Richtungen längere Zeit unterbrochen war. 
Der Straßenbahnverkehr mußte für zwei Stunden eingestellt 
werden. 

-.- 
Donnerstag, den 2. Januar 

In einem Interview mit der "Westdeutschen Allgemeinen Zeitung" 
stellte der Vorsitzende des Bürgervereins Horst, Kaufmann 
Hugo Löbbert, einige besondere Wünsche des Stadtteils heraus. 
Sie betrafen u.a. : Anlage eines 1arktplatzes zwischen Spar­ 
kasse und Hippolytus-Kirche, Ersatzbauten für die im Kriege 
zerstörten katholische Verkamp- und die evangelische Bismarck­ 
Schule, Bau eines Hallenbades, Erneuerung der Buerer und der 
Horst-Gladbecker Straße. Begrüßt wurde die Anlage der Rarster 
Umgehungsstraße und die Wiedereröffnung der Aula der Grimm­ 
schule. 

-.- 
Durch das 11Erste Gesetz zur Neuordnung und Vereinfachung der 
Verwaltung" erweiterte sich das Aufgabengebiet des Ordnungs­ 
amtes der Stadtverwaltung insofern, als wesentliche Aufgaben 
im Bereiche der gewerblichen Zulassung von dem bisher geübten 
Beschlußverfahren in das einfache Verwaltungsverfahren über­ 
geleitet wurden. Wichtigste Zweige waren dabei Gaststätten-, 
Milchhandels- und Wandergewerbe. 

-.- 
Das Standesamt der Stadtverwaltung führte, bedingt durch eine 
Neufassung des Personenstandsgesetzes, eine Änderung der Ar­ 
beitsweise ein. Zu den bisher schon geführten Büchern traten 
nunmehr als neue Einrichtung noch selbständige Urkunden in 
Karteiform. 

-.- 
Wegen der Einführung der Fünf-Tage-1 oche bei der Stadtverwal­ 
~ung (s.S. 387 des Chronikbandes 1957) war auch eine Umstellung 
7n der Müllabfuhr erforderlich geworden, die an diesem Tage 
1~ Kraft trat. Es wurden fünf Abfuhrbezirke gebildet, in denen 
d7e Abfuhr am ontag und Donnerstag, Dienstag und Freitag, 
Dienstag und Donnerstag und am Mittwoch und Freitag erfolgte. 

-.- 
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Die Hauptzweigstelle Uckendorf-Süd der Stadt-Sparkasse zog 
aus den Behelfsräumen Ziegelstraße 2 in neue Räume im Hause 
Ückendorfer Straße 139 um. 

-.- 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse erhöhte ihre Beiträge, und 
zwar den vollen Beitrag von 7,4 auf 8,4 Prozent, den ermäßig­ 
ten Beitrag von 5,8 auf 6 Prozent. 
fegen einer neuerlichen Kohlenpreiserhöhung setzten die Stadt­ 
werke den Heizgas-Preis hinauf. Bisher wurden bei den Sonder­ 
tarifen die ersten 500 cbm zu 12 Pfg., der Mehrverbrauch zu 
11,5 Pfg. berechnet; jetzt wurde dieser Tarif einheitlich 
auf 13 Pfg. erhöht. Die allgemeinen Gastarife, die jeweils 
vom Rat der Stadt festgesetzt wurden, wurden von dieser Er­ 
höhung nicht berührt. 

-.- 
Die Bäcker erhöhten die Preise für Schwarzbrot, Graubrot und 
Brötchen. Ein kg Schwarzbrot kostete nunmehr o, 75 Dm, \{eiß­ 
brot 0,95 bis 1 ,10 D, ein Brötchen kostete 8 Pfg., zwei Bröt­ 
chen 15 l'fg. Der Preis für die t Braunkohlenbriketts hatte 
sich um 3.- DM erhöht. 

-.- 
In einer Sitzung der Vertrauensleute der Scholven Chemie AG 
wurde lebhafte Klage über die Luftverunreinigung im \'/erk und 
über dem Ortsteil Scholven geführt. Sie war besonders schäd­ 
lich, weil in dem abziehenden' ualm auch Schwefelwasserstoff 
enthalten waren. Im Winter wurde von 17 Uhr an, im Sommer 
von 21 Uhr bis gegen Morgen dieser Qualm abgelassen. Die Ver­ 
trauensleute waren der Auffassung, daß dagegen etwas getan 
werden müsse. 

-.- 
Freitag, den 3. Januar 

In einer Pressebesichtigung führten auf Schacht 7/8 der Zeche 
Graf Bismarck Hauptsicherungsbeauftragter Just und Tagesbe­ 
triebsführer ,/ettlaufer die Funktionsweise des 00-Filter­ 
Selbstretters vor. 

- .- 
A~s zweite Operette der Spielzeit brachten die Städt. Bühnen 
eine Neuinszenierung der Operette "Der Graf von Luxemburg" 
von Franz Lehar heraus. Die Inszenierung besorgte Peter Maß­ 
m~nn, die musikalische Leitung hatte Heinz Scheffler. Das 
~~hne~bild entwarf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

1.e Tanze studierte Ballettmeisterin Betty 11erck ein. 

-.- 
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Samstag, den 4. Januar 

Der Horster Konditormeister Josef Spielhoff eröffnete zusätz­ 
lich zu seinem Cafe-Restaurant in der Essener Straße 43 in 
den renovierten Räumen Schloßstraße 60 neben der Rennbahn ein 
zweites Cafe-Restaurant, ebenfalls mit Konditorei. 

-.- 
Nach dem neuen Ladenschlußgesetz waren an diesem Samstag auch 
in Gelsenkirchen erstmalig die Geschäfte des Einzelhandels 
bis 18 Uhr geöffnet. An den drei folgenden Samstagen des Mo­ 
nats schlossen sie um 14 Uhr. 

-.- 
Die von dem Bund vertriebener Deutscher, der Arbeitsgemein­ 
schaft der Landsmannschaften, dem Gesamtverband der Sowjet­ 
zonenflüchtlinge und der Deutschen Jugend des Ostens durchge­ 
führten zweiten Kulturveranstaltung im Winterhalbjahr 1957/58 
stand im Zeichen des Gedenkens an den ostpreußischen Dichter 
Hermann Sudermann, dessen Geburtstag sich am 30. September 
1957 zum 100. Male gejährt hatte. Das Schauspiel-Studio Iser­ 
lohn spielte unter der Leitung von Ferdinand Held-Magney Su­ 
dermanns Schauspiel "Johannisfeuer". 

-.- 
In der ersten Orgelvesper des neuen Jahres in der Evangeli­ 
schen Altstadt-Kirche spielte Karl-Heinz Grapentin Orgelwer­ 
ke von Nikolaus Bruhns. Helma Priesterbach (Sopran) sang ein 
Geistliches Konzert von Heinrich Schütz und zwei Lieder aus 
dem Schemellischen Gesangbuch. In der Abendmusik in der 
Evangelischen Kirche Ückendorf spielte der blinde Kirchenmu­ 
siker Hans Weber aus Essen-Steele auf dem neuen Orgelpositiv 
Werke von Pachelbel, Buxtehude und Bach. Der Posaunenchor 
blies das doppelchörige "Einer ist König" von Hans Heber. 

-.- 
Sonntag, den 5. Januar 

Der Erler Kinderchor besuchte an mehreren Tagen Belgien und 
Nordfrankreich. ~tation gemacht wurde in Antwerpen, wo im 
Funkhaus zwei Sendungen auf Band genommen wurden, und in Lille, 
wo der französische Chor und dreimalige Nationalpreisträger 
"A coeur joie" besucht und ein Gemeinschaftskonzert veran­ 
staltet wurde. Die Rückreise führte über Brüssel. 

-.- 
Auf einer Bezirkstagung der Großmütter- und Großvätervereine 
Groß-Gelsenkirchens teilte Vorsitzender Hans Heidepeter mit, 
~~ß der Bezirk jetzt 14 Vereine mit 700 itgliedern umfasse. 
Sie schenkten ihren Familien die stattliche direkte Nachkom- 
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menschaft von 2 790 Kindern mit 3 600 Enkeln, 1 700 Ur- und 
309 Ururenkeln. 

-.- 
In der Evangelischen Altstadt-Kirche führte die Gelsenkirche­ 
ner Kantorei unter der Leitung von Karl-Heinz Grapentin die 
11Historia der fröhlichen und gnadenreichen Geburt Jesu Chri­ 
sti" von Heinrich Schütz auf. lVitwirkende waren: Erna Zimmer­ 
ling (Sopran), Alfred Tackert (Tenor), Heinz Voßbrink (Baß) 
und zahlreiche Instrumentalisten. 

-.- 
Das Sportamt der Stadtverwaltung zeigte im Rahmen seiner 
Filmveranstaltungen den Farbfilm des Deutschen Leichtathle­ 
tikverbandes über die Olympischen Sommerspiele in Melbourne 
an neun Abenden. 

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus tagten die Pressewarte des DJK-Sportver­ 
bandes. Sie erörterten nach Referaten von Amtsdirektor Bell­ 
horn (Nottuln) und Heinz Wahle (Gelsenkirchen) Aufgaben und 
Bedeutung dieser Arbeit. Die Aussprache fand ihren Nieder­ 
schlag in der Gründung einer DJK-Pressevereinigung und in dem 
Beschluß zur inhaltlichen Neugestaltung des DJK-Nachrichten­ 
organs 11Sturm und Steuer". 

-.- 
Die Trabrennbahn begann das neue Rennjahr mit einem zehn Ren­ 
nen umfassenden Programm. Im Mittelpunkt stand der w inter- 
preis der Steher 11 ( 2 600 m, 3 000 DI'XL). Sieger wurde 11Westfa- 
lenj unge" vor "Urquell" und 11Dorfprinz11

• 

-.- 
Das Ruhrgebiets-Schlagerspiel zwischen dem FC Schalke 04 und 
Borussia Dortmund endete unentschieden (1:1). Der Platz war 
mit über 42 000 Zuschauern so überfüllt, daß berittene Poli- 
zei die Linien freihalten mußte. Die STV Horst schlug 
den SC Dortmund 95 mit 4:2 Toren und rückte damit an die Ta­ 
bellenspitze. Die SG Eintracht besiegte Schwarz-Weiß Es­ 
sen mit 3:1 Toren. 

-.- 
Bei den im Lokale Famler an der "Königswiese" in Euer ausge­ 
t~agenen Billard-Dreiband-Meisterschaften von Westfalen er­ 
~-e~te Derks (Billardclub Feldmark) in einer Stichpartie mit 
Winte (Dorstfeld) mit 40:32 den Sieg und damit den Titel des 
es falenmeisters. 

-.- 
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Montag, den 6. Januar 

Das Maler- und Anstreicher eschäft Wilhelm S ielhoff in Horst, 
Am V/edem , beging sein hundertjähriges Geschäftsjubiläum. 
Der jetzige Inhaber, Wilhelm Spielhoff, feierte am gleichen 
Tage seine Silberhochzeit. Von seinen drei Söhnen war der 
zweite im väterlichen Geschäft tätig, das er dann in der 4. 
Generation weiterführen sollte. 

-.- 
Der Leiter der Gelsenkirchener Kriminalpolizei, Kriminalrat 
Karl Kiehne, wurde zum Leiter der Kölner Kriminalpolizei er­ 
nannt. Sein Nachfolger in Gelsenkirchen wurde Kriminalrat 
Reiner, der vom Polizeiinstitut Hiltrup kam. 

-.- 
Das Städt. Garten- und Friedhofsamt begann mit einer Umgestal­ 
tung des Neustadt-Platzes. Leider mußten den Erfordernissen 
des Verkehrs einige schöne Bäume zum Opfer fallen. 

-.- 
Ein Abbruchsunternehmen begann mit dem Abbruch des Eckhauses 
Ah- und Klosterstraße, das im Kriege von Bomben zerstört wor­ 
den war. 

-.- 
In der ersten Sitzung im neuen Jahr gab der Haupt- und Finanz­ 
ausschuß den evangelischen und katholischen Schulsystemen im 
Schulneubau an der Bülsestraße den Namen 11Bülse-Schule". 
Der Gesundheitsausschuß empfahl nach einem Bericht der Ver­ 
waltung über die bisherigen Arbeitsergebnisse der Arbeitsge­ 
meinschaft Luft-Hygiene dem Haupt- und Finanzausschuß und 
dem Ausschuß für die Grünanlagen, in den nächsten Jahren 
durch die Bereitstellung einer noch größeren Summe im Haus­ 
haltsplan des Garten- und Friedhofsamtes die Voraussetzung 
für eine weitere Vermehrung der Grünanlagen zu schaffen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, eine weitere zweimali­ 
ge Schutzimpfung gegen Kinderlähmung bereits im Februar durch­ 
zuführen, um den Kindern für die Sommermonate einen größtmög­ 
lichen Schutz zu geben. Das Gesundheitsamt rechnete mit rund 
10 000 Impflingen. Zu den Kosten für die Impfstoffe und die 
Nebenkosten in Höhe von voraussichtlich rund 65 000 DM wur- 
de vom Land ein Zuschuß von 60 000 DM erwartet. 
~u Vertretern der Stadt im örtlichen Aufsichtsratsausschuß 
er Deutschen Städtereklame GmbH wählte der Haupt- und Finanz- 

D
ausachuß den Stadtverordneten Sandmann und Verkehrsdirektor 
r. Zabel. 

~er Haupt- und Finanzausschuß genehmigte eine überplanmäßige 
~sgabe von 30 000 D als Zuschuß für die medizinische Ein­ 

r1~chhtung der neurologisch-psychiatrischen Station im ~vange­ 
isc en Krankenhaus. 
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Zu der vom Einwohnerverein Euer angestrebten Ausgemeindung 
des Stadtteils Euer teilte Stadtdirektor eese mit, daß die 
Landesregierung in ihrer Sitzung vom 3. Dezember 1957 über den 
Antrag des Einwohnervereins vom 23 Oktober 1953, eine Abstim­ 
mung über die Frage der Ausgliederung des Stadtteils Euer aus 
der Stadt Gelsenkirchen anzuordnen, abschließend beraten und 
nach eingehender Prüfung beschlossen habe, eine derartige Ab­ 
stimmung nicht ~nzuordnen, nachdem sie aus dem beiderseitigen 
Vorbringen die Dberzeugung gewonnen habe, daß dringende Gründe 
des übergemeindlichen Interesses, welche Voraussetzung für die 
angeregte Grenzänderung seien, nicht anzuerkennen seien. Über 
diesen Beschluß der Landesregierung habe der Innenminister den 
Einwohnerverein Euer mit Schreiben vom 16. Dezember 1957 förm­ 
lich beschieden. Der Haupt- und Finanzausschuß nahm diese Mit­ 
teilung ohne Aussprache zur Kenntnis. 
Über die postalischen Verhältnisse in Gelsenkirchen berichtete 
Stadtrat Flöttmann, daß am 10. Dezember 1957 die drei Gelsen­ 
kirchener Bundestagsabgeordneten Geritzmann, Wullenhaupt und 
Diebäcker sowie er selbst beim Bundespostminister Stücklen 
vorgesprochen hätten, um eine Klärung in drei wichtigen Fra­ 
gen herbeizuführen. Zur Frage einer Verlegung der Briefab­ 
gangsstelle Gelsenkirchen nach Wanne-Eickel habe der inister 
erklärt, daß für den Gelsenkirchener Bezirk die Stadt Wanne­ 
Eickel als Eisenbahnknotenpunkt zum Standort einer Briefab­ 
gangsstelle ausersehen sei. Angesichts der kurzen Haltezeiten 
der Züge sei in Aussicht genommen worden, den Zustellbetrieb 
auf den Lastkraftwagen zu verlagern. Dadurch würden keine ne­ 
gativen Auswirkungen im Postbereich Gelsenkirchen eintreten, 
es würde im Gegenteil eine schnellere Bestellung der Postsa­ 
chen erreicht werden. Zur Frage des Fernsprechwesens habe der 
Minister erklärt, daß die vorliegenden Anmeldungen zur Errich­ 
tung neuer Fernsprechstellen in Gelsenkirchen im Mai dieses 
Jahres erledigt sein würden. Zur Frage der Verwendung des Ge­ 
bäudes des Hauptpostamtes in Alt-Gelsenkirchen habe 1inister 
Stücklen zugesagt, daß die Oberpostdirektion Tuünster ein Pro­ 
gramm entwickeln werde, wie die Post sich die Unterbringung 
ihrer Dienststellen in einem neu zu errichtenden Gebäude oder 
in einem Anbau denke. Der Haupt- und Finanzausschuß nahm auch 
diesen Bericht ohne Aussprache zur Kenntnis. 

-.- 
Das 6. Städt. Sinfoniekonzert leitete Städt. 1usikdirektor 
Richard Heime mit der "Allegria" von Werner Egk ein. Ricardo 
Odnoposoff spielte das Violinkonzert von Brahms. Das Programm 
schloß mit der D-hloll-Sinfonie von Dvorak. 

-.- 
Im Vereinshaus an der Hertener Straße wurde ein Kirchenbau­ 
verein St. Hedwig gegründet. Im Mittelpunkt der Versammlung 
s~and_ein Referat von Kaplan Beckmann, dem "Baukaplan" der 
künftigen St.Hedwigs-Gemeinde, dem Pfarrbezirk östlich der 
Ewaldstraße. Auch Pfarrer Kitten von der Muttergemeinde Herz 
Jesu nahm das !ort. 

-.- 
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Dienstag, den 7. Januar 

Im Alter von 60 Jahren starb Dr.jur.und Dr.rer.pol. Paul 
Große-Boymann. Er war seit 1922 in verschiedenen leitenden 
ötellen der früheren Stadt Buer und später der Gesamtstadt 
Gelsenkirchen tätig gewesen. Nach dem Kriege war ihm die Lei­ 
tung des Wirtschaftsdezernats der Stadtverwaltung übertragen 
worden. 1946 hatte er die Leitung der Essener Verkehrs AG 
übernommen und hatte sich auf diesem Posten tatkräftig für 
die Förderung des Nahverkehrs im Ruhrgebiet eingesetzt, bis 
er am 10. Oktober 1957 in den Ruhestand getreten war. 

-.- 
In dem überwiegend landwirtschaftlich genutzten Raum Oberschol­ 
ven (Gebiet nördlich der Zechenbahn zwischen Picksmühlenbach 
und Stadtgrenze) eröffnete die Stadt-Sparkasse im Hause Kirch­ 
hellener Straße 248 eine Nebenzweigstelle. Mit deren Verwal­ 
tung betraute sie den Reviersteiger i.R. Ludwig fuenke, der 
34 Jahre als Steiger tätig gewesen war und einen guten Kontakt 
zur Bevölkerung dieses Stadtbezirks hatte. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Hubert 
Schneidersmann (1ünster) einen Lichtbildervortrag über das 
Thema 11Sieben Jahre im Paradies der 8üdsee11

• 

-.- 
Der Gelsenkirchener Künstlerbund wählte in seiner Generalver­ 
sammlung den Städ t. l\i1usikdirektor Richard Heime erneut zu sei­ 
nem Vorsitzenden und den Maler Heinrich Rudolph zu seinem 
Stellvertreter. Dem Beirat gehörten aler Kurt Janitzki, ei­ 
ster der Einbandkunst Heinz Klein, 11usikerzieher Karl Riebe 
und Geigenbauer Herbert Schmidt an. 

-.- 
it Böen bis zu Windstärke 7 fegte am Vormittag ein Sturm 

über die Stadt. Er richtete keine sehr große Schäden an, doch 
mußte die Städt. Berufsfeuerwehr in neun Fällen Hilfe leisten. 
Der Sturm knickte das Turmkreuz auf der St.Anna-Kirche in der 
Kapellenstraße in Schalke-Nord ab, warf mehrere Bäume um und 
fegte Dachziegel von den Dächern. 

-.- . 

ittwoch, den 8. Januar 

In einer Versammlung der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr protestierten die Vertrauensmänner der 
kommunalen Betriebsabteilungen der Städte Gelsenkirchen, Bot­ 
tr?P und Gladbeck dagegen, daß die Vereinigung kommunaler Ar­ 
beitgeber den Eintritt in Lohnverhandlungen ablehne. ach ei- 
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nem Referat des Kreisvorsitzenden Fritz Keller (Gelsenkirchen) 
wurde für die städtischen Arbeiter eine Lohnerhöhung gefordert. 

-.- 
In der Monatsversammlung des ADAC teilte Rechtsanwalt Bolwin 
mit, daß Albert Stork jun. in der 750er Klasse den Titelei­ 
nes Gaumeisters 1957/58 erworben habe. Rohsiepe jun. erhielt 
für seine Leistungen im Motorsport das goldene Sportabzeichen 
des ADAC und zwei silberne Medaillen. 

-.- 
In einer Pressebesprechung bei der Oberpostdirektion Münster 
erklärte Präsident Dr. Drerup, Gelsenkirchen sei in den Post­ 
verhältnissen ein neuralgischer Punkt. Er stellte eine stief­ 
mütterliche Behandlung Gelsenkirchens in Abrede, bestritt 
aber nicht mancherlei Schwierigkeiten, die auf den besonderen 
Verhältnissen an der äußersten Grenze des Direktionsbezirks 
beruhten. Auf der anderen Seite betonte er, daß Gelsenkirchen 
der ost des Direktionsbezirks durchaus nicht die meisten 
Einnahmen bringe. Sie hätten im Oktober 1957 rund 568 000 D~ 
betragen, in Münster dagegen 1 089 000 Dfu, in Bielefeld 
1 663 000 DM, obwohl dieses noch nicht die Hälfte der Einwoh­ 
ner Gelsenkirchens habe. Auch auf dem Gebiet des Fernsprech­ 
wesens stehe Gelsenkirchen erst an 3. Stelle. Für Instandset­ 
zungsarbeiten an Postgebäuden habe die Bundespost in Gelsen­ 
kirchen seit 1953 rund 431 000 Dlli ausgegeben, für Erweiterung 
der technischen Einrichtungen 3,2 1ill.DM, für den Ausbau des 
Kabelnetzes seit 1950 rund 2,5 Mill.D. 

-.- 
Donnerstag, den 9. Januar 

Die 11 /estdeutsche All{$emeine Zei t ung " berichtete in großer 
Aufmachung unter der Uberschrift 11\lertvolle Pergamentrollen 
gefunden11 darüber, daß der Reichsarchivrat i.R. lvloritz Graf 
von Bentheim im fürstlichen Archiv zu Rheda zwei wertvolle 
Pergamentrollen wiedergefunden habe, die wichtige Nachrichten 
zur Geschichte der Essener Stiftshöfe aus der Zeit um 1220 
enthielten, die aber seit Beginn des 17. Jahrhunderts ver­ 
schwunden gewesen waren. Die beiden Rollen enthielten u.a. auch 
wesentliche Angaben in geographischer, heimatkundlicher und 
etymologischer Beziehung über die Oberhöfe Brockhof mit 32 
Unterhöfen, Nienhausen mit 36 Unterhöfen und Ückendorf mit 
50 Unterhöfen in Gelsenkirchen. 

-.- 
Witwe Agnes Andraszek, 11eindorfstraße 13, vollendete ihr 
90° Lebensjahr. Sie wohnte seit 1900 in Gelsenkirchen und 
verlebte ihren Geburtstag im Kreise ihrer sechs Kinder. 

-.- 
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Das Gastwirtsehepaar Heinrich und ~mmi Essig eröffnete im 
Hause Polsumer Straße 285 in Hassel das 11Schlegel-Pilzstüb- 
chen11. 

-.- 
Im Pfarrheim der Katholischen Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 
Ückendorf machte Obermedizinalrat und Oberregierungsrat Dr. 
Sebastian, Köln, als leitender Arzt des Malteser-Hilfsdien­ 
stes im Ruhrgebiet mit den Aufgaben, der Arbeitsweise und der 
Geschichte dieser Organisation bekannt, Anschließend fand die 
Gründungsfeier der ersten Gelsenkirchener Ortsgruppe im Bei­ 
sein von Pfarrer ~aurer und Caritas-Direktor Dr. Werth statt. 
Initiator der Gelsenkirchener Gründung war Vikar Klimczok. 
Für die Jungen sollte jeden Mittwoch ein Kursus unter der Lei­ 
tung von Dr. Hans Barth, für die Mädchen ein solcher unter 
der Leitung von Frau Dr. Kirchberg stattfinden. 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte an ihrem 
40. Abend als Erst-Lesung die Komödie 11Der Himmel der Besieg­ 
ten11 von Karl Wittlinger in Anwesenheit des Autors. Die Vor­ 
tragsgestaltung lag in den Händen von Dr. Peter Andreas, Eri­ 
ka Kaufmann und Gerhard Remus. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Turner Günter Lyß, Deutscher Juniorenmei­ 
ster und Mitglied der Nationalriege im Kunstturnen, nahm an 
einer vierzigtägigen Reise einer deutschen LXpedition von 
Turnern und Turnerinnen durch die Vereinigten Staaten teil. 

- .... 
Freitag, den 10. Januar 

Unerwartet starb im Alter von 56 Jahren an den Folgen eines 
Gehirnschlages Architekt Otto Prinz, einer der bekanntesten 
Architekten der Stadt. Er hatte sich 1931 zusammen mit Archi­ 
tekt Ludwig Schwickert auf dem Halfmannshof niedergelassen. 
Er war der Erbauer vieler vorbildlicher Behörden- und Indu­ 
striebauten in Gelsenkirchen und weit darüber hinaus. Die 
Vollendung der nach seinen Plänen errichteten Realschule an 
der Grenzstraße und des Erweiterungsbaues des Hygiene-Insti­ 
tuts konnte er nicht mehr erleben. Er gehörte dem Vorstand 
der BDA-Bezirksgruppe Ruhrgebiet an. 
Im Alter von 72 Jahren starb in Essen-Bredeney Bergwerksdirek­ 
tor und Rechtsanwalt Balster, langjähriges Vorstandsmitglied 
d~r Gelsenkirchener Bergwerks AG und stellvertretender Vor­ 
sitzender der Gelsenberg Benzin AG. Nicht zuletzt seinem \{ir­ 
ke~ und seiner Tatkraft war es zu verdanken gewesen, daß die 
Plane der Besatzungsmacht auf Aufsplitterung der GBAG nicht 
Wirklichkeit wurden. 

-.- 
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Über dem Neubau eines Schwesternwohnheimes als Anbau am St. 
arien-Hospital in Euer wurde der Richtkranz hochgezogen. 

-.- 
In einer Veranstaltung der Wirtschaftlichen Gesellschaft für 
Hestfalen und Lippe in Schloß Berge sprach Prof.Dr.Siegfried 
Strugger über 11die Bedeutung der biologischen Forschung für 
die Virtschaft11• Er ging dabei auch auf die Erforschung der 
Fasern, der ikroorganismen und der biologischen Abwässerrei­ 
nigung ein. 

-.- 
An der Auslosung im Prämiensparen nahmen im Sparkassenhaus 
am Neumarkt 37 463 ~rämiensparer teil, Zwei Waisenkinder zo­ 
gen 4 470 Prämien mit einer Gewinnsumme von 22 752 Dfo, darun­ 
ter sieben Tausender. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks las Ursula Bruns 
aus eigenen Werken. 

-.- 
Samstag, den 11. Januar 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Andreas und 
Auguste Daft in Horst, Johannastraße 44. Das Jubelpaar war 
1898 aus dem Kreise Ortelsburg nach Gelsenkirchen gekommen, 
wo der Jubilar bis 1906 auf den Zechen Hugo und Nordstern 
gearbeitet hatte. Sechs Kinder, dreizehn Enkel und ein Ur­ 
enkel gratulierten zusammen mit Oberbürgermeister Geritzmann 
und der KAB Horst-Nord, zu deren Goldjubilaren Andreas Daft 
zählte. 

-.- 
Die Essener Steinkohlenbergwerks AG ehrte in einer Veranstal­ 
tung im Essener Städt. Saalbau folgende Jubilare der Zeche 
Consolidation: ein Jubilar mit fünfzig Jahren, 30 mit 40 
Jahren und 43 mit 25 Jahren Betriebszugehörigkeit, außerdem 
von der Zechengruppe Hugo 16 Jubilare mit 40 Jahren und 18 
mit 25 Jahren Dienstzeit. Die Verwaltung der Gruppe Hugo war 
mit einem goldenen und zwei Silberjubilaren vertreten, die 
der Zeche Consolidation mit je einem goldenen und einem sil­ 
bernen. Bergwerksdirektor Dr. Hoeyels zeichnete ein Bild der 
gegenwärtigen Lage des Steinkohlenbergbaues. Zur eindrucks­ 
vollen Gestaltung des offiziellen Teils trug die Bergkapelle 
Consolidation unter der Leitung von Kapellmeister August 
Nagel bei. 

-.- 
Zum ersten Wochenendseminar in diesem Jahre fanden sich die 
Vertreter der jungen Arbeitnehmerschaft v/estfalens im Rahmen 
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der Arbeit der Sozialausschüsse der CDU im Parkhotel am Berger 
See ein. Die Schulung, die bis Sonntagmittag dauerte, hatte 
sich fünf Themen gestellt: Junge Arbeitnehmerschaft als Trä­ 
ger künftiger politischer Arbeit aus christlicher Verantwor­ 
tung, Fragen der Tuitbestimmung, des Sozialismus, des Jugend­ 
schutzgesetzes und des Familienrechts. 

-.- 
Der Verkehrsverein unternahm anstelle einer Heimatfahrt eine 
Besichtigung des Theaterneubaues unter der Führung von Archi­ 
tekt Dipl.Ing. Ruhnau. uber hundert theaterinteressierte Gel­ 
senkirchener wanden sich durch einen 11ald von Holz- und Eisen­ 
gerüsten und ein Labyrinth von schmalen Gängen durch den Neu­ 
bau. Anschließend erläuterten Architekt Ruhnau und ~tädt. 
Kunstwart Dr. Lasch im Heimatmuseum Euer den Teilnehmern die 
preisgekrönten Entwürfe der bildenden Kunst, die demnächst 
den Neubau des Theater schmücken sollten. 

-.- 
In der Abendmusik in der Evangelischen Kirche tckendorf sang 
der Chor 11Jubilate" Choräle. Ingrid Pöcking spielte eine 
Blockflöten-Sonate von Händel, Friedrich Grünke Orgelwerke 
von Pachelbel, ~cheidt und Bach. 

-.- 
Der Festausschuß Groß-Gelsenkirchener Karneval nahm in einer 
Prunksitzung im Hans-Sachs-Haus die Kür des "Prinzen von Tau­ 
sendfeuer11 vor. Unter närrischem Jubel wurde Stadtv. August 
Volmer, Präsident der Karnevalsgesellschaft "Piccolo", zum 
Prinzen August I. von Tausenfeuer ausgerufen. Ihm zur Seite 
stand Ihre Lieblichkeit Charlotte I. (Charlotte Neubauer). 
Die Prinzenproklamation verhieß u.a. : 11Jedes lachende und 
freundliche Gesicht wird ab sofort für steuerfrei erklärt!" 

-.- 
Sonntag, den 12. Januar 

i itwe Alwine Buchmüller, Karl-roeyer- traße 5, vollendete ihr 
90. Lebensjahr. Die geborene Gelsenkirchenerin hatte fast 50 
Jahre in fuülheim gewohnt, verbrachte ihren Lebensabend aber 
nun bei einer Tochter in Gelsenkirchen. 

-.- 
Thit einem Festhochamt leitete der Kirchenchor St. Georg in 
Alt-Gelsenkirchen die Feierlichkeiten zu seinem goldenen Jubi­ 
läum ein. Dabei wirkten aria Hirsch (Sopran), A. Eickeler 
(Orgel), Streicher des Städt. Orchesters und der Jubelchor un­ 
ter der Leitung von H. Stegemann mit. Anschließend fand ein 
Festakt im Saale des Liebfrauenstiftes statt. Am Nachmittag 
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war noch eine kirchenmusikalische Andacht, in der unter ~it­ 
wirkung von Franz Röttger (Orgel) Werke von Bach, Händel, 
Haydn und Reger aufgeführt wurden. 

-.- 
Die Bäckerinnung Buer veranstaltete aus Anlaß ihres goldenen 
Jubiläums eine l!'eierstunde im Hotel "Zur Post". Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann, Obermeister Geenen, Landesinnungsmeister 
Kienemann, Kreishandwerksmeister van Suntum, Berufsschuldirek­ 
tor Dr. Klüppelberg und die Obermeister befreundeter Innungen 
übermittelten herzliche Glückwünsche. Geschäftsführer Heinrich 
Confer wurde zum Ehrenmitglied der Innung ernannt. Für eine 
würdige musikalische Umrahmung der Reden sorgten der Chor der 
Bäckerinnung Alt-Gelsenkirchen und die Kapelle August Nagel. 
Der Feierstunde schloß sich am Nachmittag eine Zusammenkunft 
der gesamten Bäckerfamilie im Schützenhaus Holz in Erle an. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Filmclub zeigte im 11Film-Eck11 an der 
Grenzstraße den Film "Höllentor" (11Jikogo 1Ylon11). 

-.- 
Der Brieftaubenzüchterverein 11Rekord11 in Euer veranstaltete 
aus Anlaß seines Silberjubiläums eine Schlagausstellung mit 
220 Tauben. 

-.- 
Der FC Schalke 04 besiegte Viktoria Köln in der Glückauf- 
Kampfbahn mit 3:0 Toren. Die SG Eintracht unterlag dem 
TSV Marl-Hüls mit 0:4 Toren. Das Spiel der STV Horst ge- 
gen Wattenseheid 09 fiel wegen schlechter Platzverhaltnisse 
im Beckmann-~tadion aus. 

-.- 
In der Turnhalle der neuen Erler Sportanlage wurden die Be­ 
zirksmeisterschaften im Hallenhandspiel der Frauen ausgetra­ 
gen, an denen sich sieben Vereine beteiligten. Nach spannen­ 
den Kämpfen sicherte sich Borussia Dortmund den Titel, die 
Frauen des TV Heßler kamen auf den 3. Platz. 

-.- 
Montag, den 13. Januar 

Die Kommission zur Auswahl des neuen Intendanten der Städt. 
Bühnen entschied sich einstimmig für den 54 Jahre alten lup­ 
pertaler Oberspielleiter Hans Hinrich. Außer ihm war nur noch 
Chefdramaturg Dr. Günter Stropnik (Frankfurt/M.) in der enge- 
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• . 
ren /ahl gewesen. Der Auswahlkommission gehörten an: Oberbür- 1 
germeister Geritzmann, Oberstadtdirektor Hülsmann, Stadtrat 
Hoffmann, die Vorsitzende des Kulturausschusses, Frau Nette­ 
beck, der Vorsitzende des Personalausschusses, Stadtv. Gertzen 
und Stadtv. Kerl. Hans Hinrich war als Schauspieler und Spiel­ 
leiter in inden, Bochum und Duisburg tätig gewesen. Über die 
Hamburger Kammerspiele, das Deutsche Volkstheater in Wien und 
die Volksbühne Berlin war er zur Berliner Staatsoper gekommen. 
Nach Film-, Funk- und Bühnentätigkeit in Wien, ünchen und 
Italien war er 1955 ganz zum Sprechtheater zurückgekehrt und 
Oberspielleiter in \{uppertal geworden. Ein Vertreter der 
"Westdeutschen Allgemeinen Zeitung11 sprach dem Gewählten und 
seiner Gattin, der Schauspielerin ~iaria Krahn, noch am Nach­ 
mittag in seinem Wuppertaler Heim herzliche Glückwünsche aus-r 

-.- 
Die Vestische usikschule ßab einen Violin-Abend mit Hans­ 
Christian Siegert (Violine) und Karl Riebe am Flügel. Auf dem 
Programm standen ,/erke der französischen Komponisten Leclair, 
Faure, Messiaen und Ravel. 

-.- 
Auf Einladung eines Kreises von Freunden evangelischer Akade­ 
mie-Arbeit sprach im überfüllten Saale des Hotels "Zur Post" 
in Buer Akademie-Direktor Dr. Doehring von der Evangelischen 
Akademie in Loccum über das Thema 11Die Verantwortung der Ver- 
antwortlichen". 

-.- 
In der \/ildenbruchstraße begann der Abbruch des im Kriege zer­ 
bombten Turmgebäudes der ehemaligen 11Gelsenkirchener Allgemei­ 
nen Zeitung". An seiner s t e.l l e sollte ein Neubau der Druckerei 
Bitter errichtet werden. 

-.- 
Dienstag, den 14. Januar 

Die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" stellte ihren Lesern 
in einer ausführlichen Darstellung mit zahlreichen Informa­ 
tionen von prominenter Seite (Boleslav Barlog, Gustaf Gründ­ 
gens und Rechtsanwalt Rawitzki, Vorsitzender des Kulturkrei­ 
ses der Stadt Bochum) den neuen Intendanten der Städt. Bühnen, 
Hans Hinrich, vor. 

-.- 
Im Hause Friedrichstraße 29 in Horst-Süd, einem viergeschossi­ 
gen Neubaublock, der außerdem drei Ladenlokale und zwölf \/oh­ 
nungen enthielt, öffnete die Gaststätte 11Bei Lütti11 ihre P.for- 
ten. 

-.- 
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In seinem Dienstzimmer ehrte Oberbürgermeister Geritzmann 
Helmut Gostomski, der bei den Deutschen Judo-Einzelmeister­ 
schaften Deutscher Judo-Meister 1957 im Federgewicht geworden 
war. Er war Litglied des Judo-Clubs Gelsenkirchen. Stadtrat 
Lange ließ sich bei dieser Gelegenheit durch Ernst Kays, den 
Vorsitzenden des Clubs, in der Praxis in die Geheimnisse der 
"sanften Kunst der Selbstverteidigung" einweihen. 

-.- 
Oberschulrat Sengenhorst überreichte in einer Feierstunde dem 
Studienrat i.R. Hans \liltberger (Gladbeck), der in Gelsenkir­ 
chen als namhafter Komponist sehr bekannt und geschätzt war, 
das ihm vom Bundespräsidenten verliehene Verdienstkreuz am 
Bande. 

-.- 
Zu einer Arbeitstagung für Steuerrecht fanden sich Buchsach­ 
verständige und Steuerhelfer im Hans-Sachs-Haus zusammen. 
Rechtsanwalt Dr. Kapp (Hannover) hielt ein Referat über 
11Steuerfragen aus dem Gleichberechtigungsgesetz", Regierungs­ 
rat Dr. von Zezschwitz von der Landesfinanzschule Nordkirchen 
sprach über "Vermögensübertragungen und ähnliche Vereinbarun­ 
gen zwischen nahestehende Personen", Regierungsdirektor Dr. 
Geisler von der Oberfinanzdirektion Münster behandelte "Zeit­ 
nahe Fragen aus dem Gebiet der Abgabenordnung". 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Prof.Dr. Arnold Gehlen von 
der Hochschule für Verwaltungswissenschaft in Speyer einen 
Vortrag über das Thema "Der Mensch in seiner Freizeit". 

-.- 
ittwoch, den 15. Januar 

90 Jahre alt wurde Witwe Eva ~chuchollek, Neuhüller Straße 8. 
Kinder, ~nkel und Urenkel waren unter den vielen Gratulanten. 

-.- 
Die Bezirksleitung der IG Metall gab in einer Veranstaltung 
in Schloß Berge mit rund hundert Gewerkschaftsdelegierten den 
Auftakt zu einer dreimonatigen "Aktion Handwerk" mit einer 
großen Aufklärungs- und ierbe-Aktion. An der Konferenz, die 
die Forderung 11Sozialer Fortschritt auch im Handwerk" erhob, 
nahm auch Arbeitsminister Hemsath teil. Karl Deibicht, Vor­ 
standsmitglied der IG Metall, begründete eine Reihe von For­ 
derungen zur Urlaubsdauer, Dauer der Lehrverträge, 45-Stun­ 
den-/oche, Alters- und Krankenkassenabschlägen. 

-.- 



- 17 - 

Im Rahmen der Vortragsveranstaltungen der Arbeitsgemeinschaft 
junger Unternehmer sprach im Sitzungssaal der Vestischen Grup­ 
pe der Industrie- und Handelskammer in Euer der Wirtschafts­ 
publizist Dr. Herbert Groß, Düsseldorf, über das Thema "Etap- 
pen der sozialen Entwicklung Fortschritt oder Reaktion". 

-.- 
In der ersten Jugendfilmstunde im neuen Jahr wurde an zwei Ta­ 
gen der amerikanische Farbfilm "Drei Münzen im Brunnen" ge- 
zeigt. 

-.- 
Die Emschergenossenschaft hielt unter dem Vorsitz von Berg­ 
werksdirektor Tengelmann ihre Genossenschaftsversammlung ab. 
Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen, daß der Tiefbauteil 
des neuen Pumpwerks in Horst, das die Entwässerung dieses 
Stadtteils sichern sollte, im Druckluftverfahren auf 12 m 
unter Gelände abgesenkt worden war; es sollte behelfsmäßig 
im 11ärz, endgültig im Herbst in Betrieb genommen werden. Die 
Kläranlage Gelsenkirchen-Nord, die in den 45 Jahren ihres Be­ 
stehens um 2,75 m abgesunken und dadurch funktionsunfähig ge­ 
worden war, sollte an der gleichen Stelle in moderner Form 
mit Flachbecken und mechanische nchlammausräumung neu errich­ 
tet werden. Auf dieser Kläranlage betrieb ein Privatunternehmer 
eine Schlammtrocknungsanlage, die täglich 140 cbm Schlamm zu 
Brennstoff für Ziegeleien aufarbeitete. ßine neue Entpheno­ 
lungsanlage auf der Zeche Rassel sollte voraussichtlich Ende 
1958 in Betrieb genommen werden. Die Genossenschaftsversamm­ 
lung verabschiedete den Haushaltsplan für ·1958, der für Bau­ 
maßnahmen insgesamt 43 · ill.DM vorsah. Die Versammlung wähl- 
te Oberstadtdirektor Hülsmann zum stellvertretenden Vorsit- 
zenden. 

•I 
11 
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-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk begann einen Zyklus von fünf 
Abenden unter dem Motto "Klingendes Europa". Der Kul turkri ti- II 
ker und füusikforscher Gerhard Krause (Hamburg) erläuterte musi­ 
kalische \1erke aus fünf europäischen Ländern mit modernsten 
Langspielplatten. Berücksichtigt wurde dabei die fuusik Finn­ 
lands, Norwegens, der Niederlande, Polens und Israels. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als Erstaufführung die Komödie 
Pygmalion11 von G.B. Shaw. Die Spielleitung hatte Ludwig 
Schwartz, das Bühnenbild entwarf Edgar Ruth, die Kostüme In­ 
geborg Kettner. 

-.- 
Im Kunstkabinett Cafe Funke an der Bochumer Straße zeigte der 
Gelsenkirchener Künstlerbund Zeichnungen und Skizzen seiner 
itglieder. 

-.- 
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Donnerstag, den 16. Januar 

Bischof Dr. Hengsbach berief zwei Gelsenkirchener in den 
sechsköpfigen Diözesanrat des neuen Ruhrbistums: Propst Rie­ 
kes und Geistl .Rat :E'ranz Sellhorst, Direktor des Erzbischöfli­ 
chen Instituts für kirchliche Verwaltung in Köln, 1905 in Gel­ 
senkirchen geboren. 

-.- 
Die Vestische Gruppe der Industrie- und Handelskammer Münster 
in Buer führte eine Vortragsveranstaltung zur Aufklärung der 
Wirtschaft über die Bestimmungen des Gesetzes zur Ordnung des 
Wasserhaushalts durch. Referenten waren Dr. Teller, der Vor­ 
sitzende, und Dr. Gäßler, der Geschäftsführer des Beratungs­ 
instituts für gewerbliche tasserwirtschaft und Emmission. 
Die Aussprache unter der Leitung von Hauptgeschäftsführer Dr. 
Jägersberg zeigte, daß fast alle Betriebsinhaber beträchtli­ 
che Kostensteigerungen auf Grund des vom l1ärz 1959 an gelten­ 
den Gesetzes befürchteten. 

-.- 
Auf ~inladung der Sozialistischen Bildun s emeinschaft sprach 
Oberkirchenrat Heinz Kloppenburg Dortmund über das Thema 
"Die Kirche in der modernen Welt". 

-.- 
Die sozialistische Jugend "Die :E'alken" lud 50 junge Berliner 
für vier Tage zu Gast ins Jugendheim an der Düppelstraße. 
Außer dem gewünschten persönlichen Kontakt gab es einen Vor­ 
trag von Rektor Schumacher über "die Psychologie der Jugend­ 
lichen in der Oe t z one v ; DGB-Sekretär l\:1anfred Schneider sprach 
über 11Jugendarbei tsschutz in Ost und 'lest". 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks berichtete der 
Orientalist Dr. Bernhard Schulze-Holthus aus Wetzlar über 
"Abenteuer im Iran", die er bei wilden südpersischen Nomaden­ 
stämmen im zweiten '/el tk.riege erlebt hatte. 

-.- 
In der Jugend-Tribüne des Städt. Volksbildungswerks spielte 
Heinrich aria Denneberg das Spiel vom 11Rumpelstilzchen11 in 
einer neuen Textfassung und mit neuen Puppen des Stuttgarter 
Schnitzers Herbert Broß. 

-.- 
Im KV-Theater in Euer gab es ein Berliner Theatergastspiel 
mit dem Stück "Die letzte Station" von E.1'1. Remarque mit Hei­ 
demarie Hatheyer als Hauptdarstellerin. 

-.- 
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In einer Vorstandssitzung des Leichtathletikkreises Gelsenkir­ 
chen wurde der Leichtathlet Werner Christianowitz für beson­ 
dere Verdienste in der Leichtathletik mit der goldenen Ehren­ 
nadel des !estdeutschen Leichtathletikverbandes ausgezeichnet. 

-.- 
Freitag, den 17. Januar 

Im Alter von 86 Jahren starb Frau Frieda Schmidt, die von 1898 
bis 1935 Pfarrfrau in der Evangelischen Kirchengemeinde Bulmke 
gewesen war. Sie hatte auch die Evangelische Bahnhofsmission 
1898 in Gelsenkirchen gegründet, 1903 die Frauenhilfe Bulmke 
und diese mehrere Jahrzehnte lang geleitet. Von 1925 bis 1935 
war sie Vorsitzende des Stadtverbandes der Evangelischen Frau­ 
enhilfen gewesen. 

-.- 
Die Bvangelisch-:E'reikirchliche Gemeinde Gelsenkirchen feierte 
das Richtfest ihrer wiederaufgebauten "Erlöser-Kirche". Die 
erste Kirche am gleichen Platze, damals 11Zionskirche" genannt, 
war im Kriege zerstört worden. Nachdem schon wenige Jahre 
nach Kriegsende die Parterreräume wiederhergestellt und er­ 
weitert worden waren, wehte nun zum zweiten Male der Richt­ 
kranz über der gesamten Kirche und einigen Nebenräumen für 
die Gruppenarbeit. Prediger 1/ilhelm uporni tz gab den herzli­ 
chen Dank dafür Ausdruck, daß die Gemeinde durch ihren Opfer­ 
geist dem Tage nähergerückt sei, an dem die Kirche eingeweiht 
werden könne. 

-.- 
Am Nachmittag wurde der erste Koks aus der Ofenbatterie Conso­ 
lidation 1/6 in Anwesenp.eit zahlreicher Ehrengäste gedrückt. 
Die Batterie, zu der 35 Ofen gehörten, hatte seit ärz 1957 
zur Durchführung einer grundlegenden Erneuerung stillgelegen. 

-.- 
In einer Pressekonferenz erklärten Bergwerksdirektor Cigan, 
~itglieder der Verwaltung und des Betriebsrates der vier Ze­ 
chengruppen der Essener Steinkohlenbergwerke AG, daß sie, von 
einigen Ausnahmen abgesehen, mit den italienischen Bergarbei­ 
tern gute Brfahrungen gemacht hätten. Die Zechengruppe Conso­ 
lidation habe einen Bedarf von 330 ausländischen Arbeitern 
und seither 182 erhalten, die im Wohnheim an der Kanalstraße 
un~ergebracht seien. Die Zechengruppe Hugo habe 450 Gastar­ 
beiter angefordert. Die ersten Italiener sollten in Kürze ein­ 
treffen, sobald das fohnheim fertiggestellt sei. Der Beschäf­ 
tigung unter Tage gehe regelmäßig ein täglicher Sprachunter­ 
richt von sechs lochen vorauf. Es komme kein Gastarbeiter in 
die Grube, der infolge mangelhafter Sprachkenntnisse sich 
selbst oder seine Arbeitskameraden gefährden könnte. Der 
Sprachunterricht sei in erster Linie auf das Verständnis der 
bergbaulichen Sicherheitsvorschriften ausgerichtet. Auf dieser 
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Basis seien auch deutsch-italienische "Sicherheits-Fibeln", 
Arbeitsordnungen und ein deutsch-italienisches Bildwörterbuch 
entwickelt worden. 

-.- 
In einer Entschließung appellierte der Vorstand der Ortsverwal­ 
tungen Gelsenkirchen, Bochum und Wattenseheid der Gewerkschaft 
Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr an die zuständigen 
Organe der Städte sowie an die Direktion der Bochum-Gelsenkir­ 
chener Straßenbahnen AG, gegenüber ihrem Arbeitgeberverband 
dafür einzutreten, daß umgehend Verhandlungen mit der Gewerk­ 
schaft ÖTV über neue Lohntarife aufgenommen würden. 

-.- 
Aus Anlaß seines silbernen Geschäftsjubiläums veranstaltete 
das Reformhaus Hans Beba in Buer, Nienhofstraße, einen Vortrags­ 
abend, in dem Dr. Herbert Warming, Frankfurt/Main, über das 
Thema "Das Reformhaus im Dienste der Volksgesundheit11sprach. 

-.- 
Im Capitol-Theater zeigte der Afrika-Forscher Paul Thommen 
aus Zürich die Erstaufführung seines Filmes "Der schwarze 
Kontinent". 

-.- 
Samstag, den 18. Januar 

Auf Einladung des Stadtverbandes für Leibesübungen in Verbin­ 
dung mit dem Städt. Volksbildungswerk las der Dichter Heinz 
Steguweit in der ersten kulturellen Veranstaltung der Gelsen­ 
kirchener Sportjugend in diesem Jahre aus eigenen Werken. 

-.- 
Der Gau Westfalen-West des ADAC veranstaltete im Hans-Sachs­ 
Haus einen Unterhaltungs- und Tanzabend. Präsident Dr. Mein­ 
hardt (Dortmund) konnte als Ehrengäste Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann, Polizeipräsident Bielig und den Verkehrsvereinsvor­ 
sitzenden Dr. Droescher begrüßen. Es wurde ein Variete-Pro­ 
gramm internationaler Klasse geboten. Die Freunde der Operette 
machten Bekanntschaft mit Rupert Glawitsch vom Rundfunk; Bar­ 
nabas von Geczy spielte zum Tanz auf. Der Abend war - wie im­ 
mer - ein hervorragendes gesellschaftliches Ereignis. 

-.- 
Im Zentr~m der "Moralischen Aufrüstung" in Gelsenkirchen erör­ 
terten führende Gewerkschaftler aus neun Ländern Europas die 
Aufgaben, die der Arbeiterschaft und jedem einzelnen jetzt 
gestellt seien. 

1 

1 

-.- 
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In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche spielte 
Kantor Ludwig Richter, Hamborn, Orgelwerke von Bruhns, Bach 
und Pepping. Das Blockflöten-Quartett der Gelsenk.irchener Kan­ 
torei blies eine Sonate von Schickhardt. In der Abendmusik 
in der Evangelischen Kirche Ückendorf spielte Prof. Wolfgang 
Auler, Witten, Orgelwerke von Bach, Pachelbel und Buxtehude. 
Der Evangelische Kirchenchor Heßler sang unter der Leitung 
von Helmut Mützner die Schütz-Motette 11Also hat Gott die Welt 
geliebt". 

-.- 
Der Gelsenk.irchener Kriminalpolizei gelang ein Schlag gegen 
Falschmünzer, die Falschgeld im gesamten Bundesgebiet selbst 
oder durch Mittelsmänner vertrieben hatten. Es handelte sich 
um einen Kellner und seine Frau aus Buer-Mitte und einen Ange­ 
stellten nebst Frau aus Buer-Mitte. Sie hatten seit 1955 über 
4 000 Stück Falschmünzen in Verkehr gebracht, zum größten Teil 
in Automaten. 

-.- 
Sonntag, den 19. Januar 

In der Evangelischen Neustadt-Kirche hielt Pfarrer Ulrich 
Stotzka seine Abschiedspredigt. Er verließ die Gemeinde am 1. 
Februar, um einem Ruf in die Gemeinde Duisburg-Ruhrort zu fol­ 
gen. Er war elf Jahre lang in der Neustadt tätig gewesen. 

-.- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Horst begann die aus Anlaß 
ihres fünfundsiebzigjährigen Bestehens veranstaltete 11 van­ 
gelische Woche" mit einem Festgottesdienst im Paul-Gerhardt­ 
Haus. Die Festpredigt hielt Superintendent Kluge. Am Abend war 
eine kirchenmusikalische Feierstunde, die die Chöre der Gemein­ 
de gestalteten. 

-.- 
Auf einer Delegiertentagung der Katholischen Arbeiterbewegung 
im Essener Städt. Saalbau wurde ein Ausschuß zur Vorbereitung 
der Konstituierung eines neu zu bildenden Diözesanverbandes 
Essen der KAB eingesetzt. Ihm gehörten aus Alt-Gelsenkirchen 
Bezirkspräses Pfarrer Benthaus, Bezirkssekretär Wullenhaupt 
und Stadtverordneter Volmer an, aus dem Stadtteil Buer Prälat 
Mertens und Arbeitersekretär Köhler. Dem neuen Diözesanver­ 
band führte die Stadt Gelsenkirchen 28 Vereine zu, 16 aus dem 
bisherigen Paderborner Diözesananteil und 12 aus dem Münster­ 
sehen Anteil, mit einer Gesamtmitgliederzahl von rund 8 000. 

-.- 
Bergwerksd~rektor Mügel eröffnete auf Zeche Hugo 2t5 eine 
Unfallverhutungsausstellung. Sie dauerte bis zum 2. Januar 
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und diente dem Zweck, die Bergleute zur Benutzung der ihnen 
angebotenen Schutzvorrichtungen anzuhalten. 

-.- 
Die Vorstände von 125 Innungen des Vestes Recklinghausen und 
Groß-Gelsenkirchens protestierten in einer Kundgebung in der 
Schauburg Buer nach einem Referat des Hauptgeschäftsführers 
des Zentralverbandes des deutschen Handwerks, Dr. Wellmann, 
Bonn, über die Lage des Handwerks dagegen, daß Regierung und 
Bundestag die vor der Bundestagswahl dem Handwerk gegebenen - 
Versprechungen bisher nicht eingehalten hätten. Einige Dis­ 
kussionsredner unterstrichen die von Dr. Wellmann erhobenen 
Forderungen mit zum Teil sehr scharfen Formulierungen. Bundes­ 
tagsabgeordneter Bürgermeister Heiland aus Marl (SPD) schloß 
sich dieser Kritik an, bezweifelte aber die erhoffte Einkom­ 
mensteuersenkung. Eine Entschließung forderte von Regierung 
und Bundestag eine bessere, konstruktive und systematische 
Handwerkspolitik im Rahmen der gesamtdeutschen Wirtschafts- 
politik. 

-.- 
Die "Menestrels" setzten in einem der Musik der Gotik und der 
Renaissance gewidmeten Casino-Konzert alte Fideln, Blockflöten, 
Portativ, gotische Harfe, ~salterium, Laute, Krummhorn, Trum­ 
scheit und Glockenspiel in Werken aus ßngland, Frankreich, Itali­ 
en, Burgund, Spanien und Deutschland ein. 

-.- 
Im Mittelpunkt des Renntages auf der Trabrennbahn stand der 
"Preis der Ruhr-Zechen" (2 400 m). Sieger war der Rappe "Qui 
vive" vor "Mühlentochter" und 11Quicksilver S.11

• 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug seinen alten Rivalen Fortuna Düssel- 
dorf auf dessen ~latz mit 2:1 Toren. Die STV Horst und 
VfL Benrath trennten sich unentschieden (1:1). Die 3~ 
intracht besiegte Wattenseheid 09 mit Toren. 

-.- 
Im Mittelpunkt der Punktekämpfe in der Handball-Landesliga 
stand eine Begegnung zwischen Schalke 04 und seinem schärfsten 
Gegner Recklinghausen-Ost. Die Schalker eroberten durch einen 
klaren 8:4-Erfolg die Tabellenspitze. 

-.- 
Auf der neutralen Bahn im Gasthaus "Zum Erlenkrug" in Gladbeck 
wurde die Einzelmeisterschaft der S ortke ler aus Buer auf 
Scherenbahn Klasse I ausgetragen. Sieger und gleichzeitig 
Stadtbester wurde Kiso mit 2942 Holz. 

-.- 
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Montag, den 20. Januar 

rälat Mertens war 25 Jahre als Pfarrer und Verwalter des 
Marienhospitals in Buer tätig. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschafts­ 
urkunden des Bundespräsidenten an Heinrich Kisker, Buer, Im 
Endhuk 5, für sein 8. Kind Erich-Edgar, an Frau Mezori, Horst, 
Poststraße 14, für ihr 7. Kind Uwe, an die Eheleute Ernst Wage­ 
mann, Buer, Bruktererstraße 10, für ihr 7. Kind Martin und an 
Erich Urbantat, Scholven, Nienkamstraße 15, für sein 7. Kind 
Manfred. 

-.- 
Städt. Oberchemierat Dr. Matt, Leiter des Städt. Lebensmittel­ 
untersuchungsamtes, beantragte für dieses Amt die Beschaffung 
eines großen Geiger-Gerätes zur Untersuchung von Lebensmitteln 
auf Radioaktivität. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß vergab die Arbeiten zum Ausbau 
der Tribüne I auf der Horster Rennbahn sowie für den Einbau 
einer elektrischen Zeitmesseranlage im Hallenbad Buer. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einer vom Präsidium des 
Deutschen Sportbundes ins Leben gerufenen "Carl-Diem-S:t)ende" 
(anläßlich des 75. Geburtstages von Prof.Dr. Carl Diem) zur 
Beendigung der einstmals von Deutschland begonnenen Ausgrabun­ 
gen antiker Kultstätten in Olympia eine Spende von 500.- DM 
zur Verfügung zu stellen. 
Zur Wahl des Intendanten der Städt. Bühnen teilte Oberbürger- 
meister Geritzmann als Vorsitzender der Auswahlkommission mit, 
daß 31 Bewerbungen eingegangen seien. Die Auswahlkommission 
habe sich in vier Sitzungen eingehend mit den Bewerbern be­ 
schäftigt, zunächst 12 ausgelesen, aus dieser Zahl dann fünf 
in die engere Wahl gestellt und schließlich zwei Bewerber vor­ 
geschlagen. Die Auswahlkommission habe sich endgültig für den 
Oberspielleiter Hans Hinrich aus Wuppertal entschieden. Nach 
sehr eingehender Beratung beschloß der Haupt- und Finanzausschuß 
einstimmig, Oberspielleiter Hinrich einen Vertrag als Intendant 
der Städt. Bühnen Gelsenkirchen anzubieten. 

-.- 
Das 1. Städt. Sonderkonzert dieser Konzertzeit bestritten der 
Städt. Musikverein und das Städt. Orchester mit der Aufführung 
von Beethovens g. Sinfonie mit dem Schlußchor "An die Freude". 
Die Einstudierung des Chores hatte Eugen Klein geleitet. Soli­ 
sten waren: Maria Helm (Sopran), Meter Ober (Alt), Ferdinand 
Koch (Tenor) und Erich Wenke (Baß), die ersten beiden von den 
Städt. Bühnen. 

-.- 
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Auf einer Mitarbeiterkonferenz des Bezirksverbandes Gelsenkir­ 
chen der Christlichen Gewerkschaftsbewegung berichtete Bezirks­ 
vorsitzender Günter Volmer, daß die CGD bereits über hundert 
Tarifverträge abgeschlossen habe. Es gebe bereits zwölf Berufs- 
verbände. 

-.- 
Kreisverbandsvorsitzender Franz Schönemann überreichte in der 
Generalversammlung des Geflügelzuchtvereins Horst-~mscher den 
Züchtern Jean Kölsch und Arthur Scholz für außerordentliche 
Verdienste um die Rassegeflügelzucht die goldene Ehrennadel 
nebst Urkunde des Bundes deutscher Rassegeflügelzüchter. Es 
war das erste Mal, daß diese hohe Auszeichnung in Gelsenkir- 
chen verliehen wurde. 

-.- 
Das Essener Schwurgericht verhandelte erneut gegen den Arbei­ 
ter Paul Jablonski, der am 15. Juli 1955 auf dem Werksgelände 
der Zeche Rheinelbe den Feuerwehrmann ~latte niedergeschossen 
hatte und im Februar 1957 zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden war (s.S. 214 des Chronikbandes 1955 und S. 44 und 46 des 
Chronikbandes 1957). Auf die Revision des Verteidigers hin er­ 
kannte das Schwurgericht jetzt auf 13 Jahre Zuchthaus und zehn 
Jahre Ehrverlust. 

-.- 
Dienstag, den 21. Januar 

Die "Evan elische Woche" der Evan elischen Kirchen emeinde 
Horst brachte in i rem weiteren Verlaufe eine Reihe von Vor­ 
trägen. Rektor Griese, der Leiter der Evangelischen Hebbel­ 
Schule in Horst-Süd, sprach über das Thema "Burg, Freiheit 
und Herrlichkeit Horst in Entstehung, 'ntwicklung und Bedeu­ 
tung11. Der frühere Gemeindepfarrer Hartmann, jetzt in Friede­ 
walde bei München, hielt einen Vortrag über das Gemeindeleben 
in einer schnell wachsenden Industriestadt. 

-.- 
Mittwoch, den 22. Januar 

Die Eheleute Gottlieb und Luise Rydezewski, Hertastraße 27, 
feierten das seltene Fest der eisernen Hochzeit. Beide waren 
1888 aus Ostpreußen nach Gelsenkirchen gekommen und lebten nun 
schon siebzig Jahre in Bulmke. Der Jubilar war 30 Jahre als 
H~uer bei der Zeche Alma tätig gewesen. Fünf Töchter und zwei 
Soru:ie, 15 Enkel und neun Urenkel waren mit Oberbürgermeister 
Geritzmann unter den vielen Gratulanten. 

-.- 
An der Bochumer Straße, in der Nähe der arkstraße, eröffnete 
Frau Mia Korn die neue Gaststätte "Park-Klause", die Architekt 
Langrehr gestaltet hatte. 

-.- 
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Unter dem Vorsitz von Direktor Dr. Hoffmann (Bonn) fand in der 
Stadt-Sparkasse eine Sitzung des Sparkassenausschusses des 
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes statt. Die aus dem gan­ 
zen Bundesgebiet gekommenen Mitglieder befaßten sich hauptsäch­ 
lich mit dem Stande der Erneuerung des Sparkassenrechts in den 
Ländern der Bundesrepublik und mit den zur Zeit in der Diskus­ 
sion stehenden Zinsfragen. 

-.- 
Die "Evangelische Woche" der Evangelischen Kirchengemeinde 
Horst brachte für die Frauen der Gemeinde einen Vortrag von 
Pfarrer Bastert (Soest) über das Thema "Die Frau in der dienst­ 
verpflichteten Gemeinde"; vor den Männern sprach Pfarrer Ecke 
(Dortmund) "vom Erbe der Väter und den gegenwärtigen Aufgaben 
der evangelischen Männer". Landesjugendpfarrer Horstmeier (Wit­ 
ten) sprach am folgenden Tage über "die jumge Generation vor 
den Toren der Kirche". Frau Vikarin Wächter aus Dorsten berich­ 
tete über ihre Palästina-Reise im Jahre 1957. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Universitäts­ 
professor Dr. Herbert Kühn (Mainz) einen Lichtbildervortrag 
über die älteste Kunst der Erde unter dem Motto "Das Erwachen 
der Menschheit". 

-.- 
Karl-Heinz Schmöning (Firma Althoff, Buer), der beim 9. Berufs­ 
wettkampf der Deutschen Angestelltengewerkschaft mit 99 Punkten 
als bester Gelsenkirchener abgeschnitten hatte, wurde durch den 
Landesprüfungsausschuß als Landesbester in seiner Fachgruppe 
ermittelt. Er qualifizierte sich damit für die Teilnahme an der 
Bundesauswahl in Königswinter. 

-.- 
Der UKW West übertrug das 3. Städt. Sinfoniekonzert vom 4. No­ 
vember 1957. In der Konzertpause unterhielt sich Rolf Wiessel­ 
mann mit Architekt Dipl.Ing. Werner Ruhnau über den Gelsenkir­ 
chener Theaterneubau. 

-.- 
Donnerstag, den 23. Januar 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Karl und Ida 
Langer in Buer, Vinckestraße 83. Das Jubelpaar war 1946 von 
Schlesien nach Gelsenkirchen gekommen. 

-.- 
Mit der Fertigstellung der Verbindung zum alten Verwaltungs­ 
gebäude wurde jetzt die Anlage des neuen Verwaltungsgebäudes 
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der ßisen & Metall AG in Bismarck endgültig abgeschlossen. Der 
siebengeschossige Bau war in Rekordzeit nach den Plänen der 
Architekten Junghans (Düsseldorf) und Rudi vfüller ( Gelsenkir­ 
chen) errichtet worden. Er besaß 103 Arbeitsräume und 148 große 
Thermopane-Fenster. 

-.- 
In einer Pressekonferenz der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr, an der der Vorsitzende des Betriebsrats 
der Stadtverwaltung, Fritz Keller, Gewerkschaftssekretär Mar­ 
tin, Vertreter der Stadtwerke sowie Vertreter der ÖTV-Ortsgrup­ 
pen Gelsenkirchen, Bottrop und _Gladbeck teilnahmen, wurde die 
Angleichung der Löhne der städtischen Arbeiter mindestens an die 
unteren Gehaltsgruppen der Angestellten gefordert. Sollte die 
nächste Lohnverhandlung mit der Vereinigung kommunaler Arbeit­ 
geber am 11. Februar ein negatives Ergebnis haben, so drohe 
ein Streik im öffentlichenDienst. 

-.- 
In einem Elternabend der Mädchen-Realschule in Alt-Gelsenkir­ 
chen mit Schattenspielen, Turn- und Gymnastik-Vorführungen, zu 
dem Realschuldirektor Seidenfad eingeladen hatte, gaben Lehrer 
und Schülerinnen ihrer Schule den Namen "Gertrud-Bäumer-Schule". 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk setzten Dr. Eva Schmid (Reckling­ 
hausen) und der Gelsenkirchener Maler Kurt Janitzki ihre Dis­ 
kussion über die Begegnung mit der bildenden Kunst fort mit 
einer Unterhaltung über Berber-Schmuck. 

-.- 
In der Werkberufsschule der Eisenwerke Gelsenkirchen AG wurde 
ein neuer Schachclub "Stahl und Eisen" gegründet. Der Name 
sollte die Verbundenheit und den Dank an die Eisenwerke zum 
Ausdruck bringen, die nicht nur die Räumlichkeiten zur Verfü­ 
gung gestellt, sondern den jungen Schachfreunden aus Bulmke 
und Hüllen auch materielle Hilfe geleistet hatten. 

-.- 
In einer Rundfunksendung "Der Tip11 am 22. Januar und in einem 
Vortrag, den Heinz Theo Riß im UKW West über 11Ledigenheime im 
Ruhrgebiet" hielt, geisterte auch das 11Gelsenkirchener Barock" 
noch einmal durch den Äther. Der Vortragende formulierte u.a. 
"Im Ruhrgebiet, wo das "Gelsenkirchener Barock" noch immer zu 
Hause ist, ••• " Beide Sendungen lösten energischen Protest aus 
der Bevölkerung beim Rundfunk aus. 

-.- 
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Freitag, den 24. Januar 

Unter der Überschrift 1148 Frauen wohnen vollautomatisch" 
schilderte die 11 westdeutsche Allgemeine Zeitung" in fort und 
Bild ausführlich das Leben im "Haus der berufstätigen Frau" 
an der Ecke Wanner Straße/ Auf Böhlingshof, im Volksmund 
"Engelsburg" genannt. 

-.- 
Das Fahrzeughaus Albert Stark siedelte in das neu errichtete 
Hochhaus an der ~cke Kirch- und Ringstraße über. Die Firma, 
die seit 30 Jahren Vertragshändler der Borgward- und Goliath­ 
Werke war, übernahm jetzt auch noch die Lloyd-Vertretung. 

-.- 
In einer Pressekonferenz gab Polizeipräsident Bielig einen 
Bericht über die Arbeit der Gelsenkirchener Polizei im Jahre 
1957. Danach hatte sich die Zahl der zugelassenen Kraftfahr­ 
zeuge gegenüber dem Vorjahre um 2 213 (= 8,5 Prozent) erhöht. 
Zur Hebung der Verkehrsdisziplin wurden in verkehrsreichen 
Straßen und Kreuzungen 57 162 Kontrollen durchgeführt. 
6 905 Personen wurden in 105 Verkehrsunterrichten über das 
Verhalten im Straßenverkehr unterwiesen. Die Zahl der Verkehrs­ 
unfälle erhöhte sich um 407 gegenüber 1956 (= 9,8 Prozent), 
doch ließen sie nach der Einführung der Geschwindigkeitsbegren­ 
zung am 1. September nach; nur der Monat Dezember brachte wie­ 
der ein Ansteigen. Die Zahl der Verkehrstoten betrug 76 (1956: 
73), die Zahl der Schwerverletzten stieg um 37 auf 910 (= 4,2 
Prozent), die Zahl der Blutproben von 910 auf 1 022. Wegen 
Verkehrsdelikten wurden 941 Vergehensanzeigen, 6 972 Übertre­ 
tungsanzeigen und 42 462 gebührenpflichtige Verwarnungen er- 
stattet. 

-.- 
Als erste Bühne im Westen brachten die Städt. Bühnen Gelsenkir­ 
chen als Premiere die Oper "Der Revisor" von Werner Egk. Sie 
war bei den Schwetzinger Festspielen im ai 1956 uraufgeführt 
und bisher nur in Stuttgart und Hamburg gespielt worden. Die 
Handlung folgte der bekannten Komödie von Gogol. Die musikali­ 
sche Leitung hatte Dr. Ljubomir Romansky, die Inszenierung be­ 
sorgte Rudolf Schenkl, die Bühnenbilder entwarf Theo Lau, die 
Kostüme Charlotte Vqcke. Die Titelpartie sang Erich Benke. 

-.- 
I~ der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach Prof.Dr.J. 
F1.chtner (Bethel) über das Buch "Und die Bibel hat doch Recht". 

-.- 
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Samstag, den 25. Januar 

Die Scholven Chemie AG gab ihren Plan zur Errichtung einer 
kontinuierlich arbeitenden Erdöl-Destillation bekannt. Ferner 
sollte ein Tanklager für Öl wieder aufgebaut und ein Verkaufs­ 
tanklager erweitert werden. 

-.- 
Die Schule an der Brinkgartenstraße in Buer (Kinderpflegerinnen­ 
und Haushaltungsschule) veranstaltete in der großen Pausenhalle 
der 11Kerschensteinerschule" an der Goldbergstraße ihre Jahres­ 
schau mit einer reichhaltigen Ausstellung aus ihrer wertvollen 
Arbeit. 

- .- 
Die Evangelische Arbeiterbewegung (~AB) hielt für den Synodal­ 
verband Gelsenkirchen unter der Leitung des Bezirksvorsitzen­ 
den Wilhelm Pawelzik eine Bezirkstagung ab, an der auch Ehren­ 
präses Pfarrer Blindow und Bezirkspräses Pfarrer Favre teil­ 
nahmen. Pfarrer Bischoff (Schalke) hielt ein Referat über die 
äußere Lage in der Kreissynode Gelsenkirchen. Daraus ergab sich, 
daß die Zahl der Evangelischen innerhalb der Synode von rund 
159 000 im Jahre 1946 auf 250 000 im Jahre 1957 angestiegen war. 
Sie verteilten sich auf 56 Pfarrbezirke in 16 Kirchengemeinden. 
Da nur 25 Kirchen bezw. Gottesdiensträume zur Verfügung standen, 
entfielen 10 000 Gemeindeglieder auf eine Kirche. Ein ähnliches 
Mißverhältnis bestand bei den Evangelischen Krankenhäusern, 
deren es nur drei im Synodalbereich gab, davon eines in Watten­ 
seheid. Für ein geplantes Krankenhaus anstelle des viel zu 
kleinen Franke-Stifts in Buer stand in bester Lage am Buerschen 
Stadtwald ein Grundstück bereit. Die Tagung beschloß, die re­ 
ligiös fundierte Arbeit weiter zu vertiefen, um einen wachsen­ 
den Freundeskreis erfassen zu können. 

-.- 
Im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses stellte die Einkaufsge­ 
nossenschaft westdeutscher Papierhändler an zwei Tagen ihre 
Erzeugnisse aus. Besucher aus ganz Westdeutschland bekamen 
viel zu sehen. 

-.- 
V~ele ehemalige Schüler, die Richard Schirrmann einst in Gelsen­ 
kirchen unterrichtet hatte, sahen ihren alten Lehrer wieder, 
der als Gründer und Ehrenvorsitzender des Deutschen Jugendher­ 
berg~werks an der Einweihung einer Jugendherberge am Pastorats­ 
weg in Essen-Werden teilnahm. 

-.- 
Der mehrfache Deutsche Meister der Schützen Karl Rau (Bulm­ 
ke), sprach im Schützenhaus Holz in Erle zu'den Vorständen 
aller Schützenvereine Groß-Gelsenkirchens über seine Erfahrun­ 
gen. Dem Kreisvorsitzenden Walter Holz überreichte er die 
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ihm verliehene goldene Ehrennadel des Westfälisch-Lippischen 
Schützenbundes. 

-.- 
In der Orgelvesper in der ~vangelischen Altstadtkirche sang 
Dieter Busch zwei der "Kleinen Geistlichen Konzerte" von Hein­ 
rich Schütz. Karl-Heinz Grapentin spielte auf der Orgel Werke 
von Samuel Scheidt. In der Geistlichen Abendmusik in der 
Evangelischen Kirche Ückendorf gab es eine Bach-Arie und eben­ 
falls ein Geistliches Konzert von Schütz, gesungen von Erna 
Zimmerling (Sopran), eine Violin-Sonate von Bach (Ernst Ditt­ 
ke vom Städt. Orchester) und eine Orgel-Chaconne von Pachelbel 
(Friedrich Grünke). 

-.- 
Der Werkschor der Gelsenberg Benzin AG veranstaltete im Werks­ 
Casino ein Chor- und Instrumentalkonzert. Instrumentalisten 
waren die Akkordeon-Spielgruppe Heinz Gengler (Erle) und Ka­ 
pellmeister Theo Mölich (Städt. Bühnen) am Flügel. 

-.- 
Im Kinderfunk des UICN 'i{est erzählte Heinrich Maria Denneberg 
von der Künstlersiedlung Halfmannshof seinen kleinen Hörern, 
wie sie mit einfachen Mitteln selbst Kasperle spielen konnten. 
Zum Schluß gab es ein lustiges Kasperle-Spiel. 

- . - 
~er Stadtverband für Leibesübun en führte im Kolpinghaus Horst 
zum zweiten Ma e eine "Feierstunde des Sports" mit der .Chrung 
der Meister des Jahres 1957 und einiger verdienter Sportler 
durch. Eine stattliche Reihe deutscher und westdeutscher Meister 
erhielt silberne und goldene Ehrennadeln des Stadtverbandes. 
Oberbürgermeister Geritzmann sprach ihnen den Dank des Rates 
und der Stadtverwaltung aus. Er zeichnete selbst Gerd Thielens 
(Billard), Gustav Herr (Boxen) und Josef Labonte (Rudern) mit 
der goldenen Ehrennadel aus. Die also Geehrten trugen sich an­ 
schließend in das 11Ehrenbuch des Sports" ein. Die Festanspra­ 
che hielt der Kulturwart des Landessportbundes, Dr. Sälter, 
Hagen. Der MGV Horst war für die gesanglichen Darbietungen ge­ 
wonnen worden. Dem offiziellen Teil schloß sich ein Kamerad­ 
schaftsabend mit Tanz an. 

-.- 
Das Amtsgerich Gelsenkirchen eröffnete über das Vermögen des 
Schreinermeisters Franz Schürk, Wiehagen 13/15, das Vergleichs­ 
verfahren und über das des Kaufmanns August Lalaike, Stahl­ 
baufirma, Theinische Straße 23, den Konkurs. 

-.- 
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Sonntag, den 26. Januar 

Die aus Anlaß des fünfundsiebzigjährigen Bestehens der Evange­ 
lischen Kirchengemeinde Horst veranstaltete ''Evangelische Wo­ 
che" schloß mit einem Festgottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus, 
in dem Präses D. Wilm predigte. Anschließend war eine Feier­ 
stunde im Jugendheim an der Fürstenbergstraße, in der Pfarrer 
Becker zahlreiche Ehrengäste begrüßen konnte. Die Glückwünsche 
von Superintendent Kluge und der Kreissynode übermittelte Pfar­ 
rer Stratmann (Wattenseheid). Weitere Se~enswünsche sprachen 
aus : Superintendent Kähne (Essen-Karnap), Pfarrer Grolmann 
(Hesse), Pfarrer Beckmann von St. Hippolytus, Realschuldirektor 
Seidenfad für den Kreissynodalvorstand und Bürgermeister Trapp 
im Namen von Ob~rbürgermeister Geritzmann. Er sagte die Unter­ 
stützung der Stadt bei dem geplanten Kirchbau zu. Für die In­ 
dustrie sprachen Bergrat Sauerbrey und Herr Effey von der Gel­ 
senberg Benzin AG, für die Schulen Rektor Lübbert. Oberstadt­ 
direktor Hülsmann und Pfarrer Lehmann, der früher in der Ge­ 
meinde Horst tätig gewesen war, hatten schriftlich ihre Glück- 
wünsche übermittelt. 

-.- 
Im Ortsausschuß der Gewerkschaften, vor dem Horst Zabel vom 
DGB-Landesbezirk über Verbesserungen auf dem Gebiete der Ge­ 
werbeaufsicht berichtete, forderte der Vorsitzende Hubert Schar­ 
ley erneut, daß das Gewerbeaufsichtsamt aus seiner "Evakuierung" 
nach Gelsenkirchen zurückkehren müsse. 

-.- 
In einer erweiterten Delegiertenkonferenz der Verwaltungsstelle 
Gelsenkirchen der IG Chemie, Papier und Keramik teilte Betriebs­ 
rätesekretär Härtel vom Hauptvorstand mit, daß die Chemie-Lohn­ 
tarife zum 31. März 1958 wegen der dauernd steigenden Preise 
gekündigt würden. Die Mitbestimmung habe sich bewährt. Die 
Mitarbeit der Gewerkschaften in den Gremien der Europa-Union 
sei empfehlenswert. Es habe jedoch den Anschein, als ob der 
Bundesregierung an dieser Mitarbeit nichts liege, weil sie den 
von den Gewerkschaften dafür vorgeschlagenen Kollegen Rosen­ 
berg abgelehnt habe. 

-.- 
Die 25. Begegnung zwischen dem FC Schalke 04 und Rot-Weiß Essen 
vor 40 000 Zuschauern in der Glückauf-Kampfbahn endete unent­ 
schieden (2:2). - rit demselben Ergebnis ging das Spiel der 
STV Horst gegen Schwarz-Weiß Essen aus. Unentschieden ver- 
lief ebenfalls das Spiel der SG Eintracht gegen den Rheydter 
Spielverein (0:0). 

-.- 
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Nach Einschaltung von INTBRPOL konnte in La Clotat, einem klei­ 
nen Ort an der französischen Riviera bei Nizza, Rolf Courte 
festgenommen werden. Er hatte am 22. Dezember durch einen 
Messerstich ins Herz den 22 Jahre alten Bergmann Horst Fieder · 
getötet (s.S. 385 des Chronikbandes 1957 und S. 34 dieses Ban­ 
des). 

-.- 
Montag, den 27. Januar 

Der neue Leiter der Gelsenkirchener Kriminalpolizei, Kriminal­ 
rat Carl Reimer, trat seinen Dienst als Nachfolger des nach 
Köln berufenen Kriminalrats Kiehne an. 

-.- 
Bei der DBLOG gab es eine Reihe von personellen Veränderungen. 
Mit ~rreichen der Altersgrenze schieden Direktor Muhlert und 
Direktor Prof.Dr. Jebsen-Marwedel aus. Neuer Glastechnologe wur­ 
de Prof. Bruno aus Frankreich, die Leitung übernahm Direktor 
Vfolf von Reis. 

-.- 
Auf der Zeche Consolidation ging ein Hauerlehrgang zu Ende. 
27 Anwärter von Consolidation und 58 von Unser Fritz erhielten 
ihre Hauerbriefe bei einem gemütlichen Beisammensein. 

-.- 
Die Bauberufsschule in Euer richtete unter der Leitung von Di­ 
rektor Dr. Klüppelberg als erste im gesamten Bundesgebiet ein 
Beleuchtungszimmer ein. Drei Beleuchtungs-Boxen mit Leuchtröh­ 
ren verschiedenfarbigen Lichts ermöglichten das Studium der Be­ 
leuchtung von mancherlei Gegenständen. ~s war ein neuartiges 
Studienmittel für Elektriker und andere Berufe, um für jeden 
Raum und jeden Zweck das richtige Licht zu ermitteln. 

-.- 
Über den in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 
2. Dezember 1957 (s.S. 359 des Chronikbandes 1957) vorgeleg­ 
ten Finanzzwischenbericht für das 1. H. lbjahr des Rechnungsjah­ 
res 1957 kam es in Verbindung mit der Beratung einer I. Nach­ 
tragshaushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1957 im Rat der 
Stadt zu einer ausgedehnten Aussprache. Stadtverordneter Sand­ 
mann (CDU) eröffnete sie mit einem Antrag auf Steuersenkung: 
die Fraktion beantragte, den Rest der Steuereinnahmen des 
Jahres 1957 auf das Jahr 1958 zu übertragen. 1 Mill.DM die­ 
ser Summe sollte geblockt werden, um im Jahre 1958 die Höchst­ 
sätze der einzelnen Steuern in Gelsenkirchen herabzusetzen. 
Der Rest sollte für den nicht zweckgebundenen Wohnungsbau be­ 
stimmt sein. Der Antrag wurde jedoch mit 18: 29 Stimmen abge­ 
lehnt. Mit 29 : 5 Stimmen bei einer großen Zahl von Enthaltun- 
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gen wurde dann der Nachtragshaushaltsplan1957 genehmigt. Er 
schloß im ordentlichen Haushalt gegenüber ursprünglich 
138 693 500 DM mit 154 822 100 DM ab, im außerordentlichen 
Haushalt gegenüber bisher 27 113 000 DM mit 25 292 700 DM ab. 

De~ Rat der Stadt bewilligte zwei Ausnahmen zum Leitplan: 
Nr. 54 für ein Bauvorhaben im Kleinsiedlungs- und Grünflächen 
gebiet an der Osterfel~er Straße zwischen Kistenweg und ~an­ 
senstraße an der Stadtgrenze gegen Wattenseheid und Nr. 55 für 
ein Bauvorhaben der Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft 
Scholven südlich Eppmannsweg zwischen Bußmannstraße und Hasse­ 
ler Bach. 
Fünf Durchführungspläne wurden neu aufgestellt : 
Nr. 46 für das Gebiet Schaffrath, 
Nr. 53 für das Gebiet nördlich der Weidenstraße zwischen 
Hobacke- und Paßmannstraße, 
Nr. 54 für das Gebiet nördlich der Pothmannstraße zwischen 
Fürstinnen- und Küppersbuschstraße, 
Nr. 55 für das Gebiet Buer-Mitte nördlich der Horster Straße 
zwischen Hagenstraße, Freiheit, De-la-Chevallerie-Straße und 
Goldbergstraße und 
Nr. 56 für das Gebiet Gelsenkirchener Straße zwischen Balken­ 
straße und Autobahn. 
Der Durchführungsplan Nr. 55 ließ die Hochstraße als Hauptge­ 
schäftsstraße von Buer-Mitte in ihrer jetzigen Führung beste­ 
hen. Zwischen Ophof- und Albertstraße sollte ein geräumiger 
Parkplatz für den Westteil des Geschäftszentrums angelegt wer­ 
den. Die Horster Straße wurde im Anschluß an die Schauburg zur 
Anlegung eines Parkstreifens entlang der nördlichen Fahrbahn 
verbreitert. Bine neu geplante 11Erschließungsstraße" griff mit 
ihren Fluchtlinien am stärksten in die vorhandene Bebauung ein. 
Sie sollte mit einer durchschnittlichen Breite von 20 mim 
nördlichen Abschnitt über die Agathastraße und im Süden über 
einen Querdurchbruch mit der Hagenstraße verbunden werden. 
Der Durchführungsplan Nr. 56 setzte die Gelsenkirchener Straße 
mit einer Breite von 54,20 m fest. Sie wies teilweise eine 
Aufteilung in zwei Straßenkörper auf, zwischen denen die An­ 
lage eines leistungsfähigen Straßenbahnbahnhofes vorgesehen 
war. 
Einwendun en e enden Durchführun s lan Nr. 31 (Bahnhofstraße) 
Nr. 34 Gebiet Schalke Nord-West und Nr. 35 Feldmarkstraße) 
wurden zurückgewiesen. Einwendungen gegen den Durchführungsplan 
Nr. 44 (Gebiet Hüllen) wurden teilweise zurückgewiesen, teils 
wurde ihnen stattgegeben und der Durchführungsplan ergänzt 
bezw. geändert. 
Förmlich festgestellt wurden die Durchführungspläne Nr. 41 
(Gebiet Am Fettingkotten) und Nr. 43 (Häringsfeld). 
Der Rat der Stadt beschloß, die Kettelortstraße, einen Teil 
der Emscherstraße und den Weg südlich der Straße Am Südfried­ 
hof einzuziehen. Die Einziehung der Kettelortstraße und eines 
Teiles der Emscherstraße sollte der Ansiedlung der Kohle-Öl­ 
chemie GmbH dienen, die zwischen Balkenstraße, Berger Allee, 
Emscher- und Gelsenkirchener Straße bereits mehrere Grundstücke 
erwor~en hatte, die im Eigentum der Stadt gestanden hatten. 
Der Rat der Stadt wählte anstelle des bisherigen Stadtbeschluß­ 
ausschusses mit elf Mitgliedern einen neuen Stadtbeschlußaus- 
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schuß mit neun Mitgliedern (sechs der SPD- und drei der CDU­ 
Fraktion). 
Zum Vorsitzenden des Umlegungsausschusses wählte der Rat der 
Stadt auf weitere vier Jahre den derzeitigen Vorsitzenden, Ver­ 
bandsoberrechtsrat Günther Baldauf, Essen. 

-.- 
In der nichtöffentlichen Sitzung bewilligte der Rat der Stadt 
der Evangelischen Kirchengemeinde Rassel ein Darlehen von 
25 000 DM zum Neubau eines Kindergartens an der Markuskirche. 

-.- 
In einer Sonderveranstaltung des Städt. Volksbildungswerks 
sprach Dr. Bernhard Schulze-Holthus über das Thema "01, Männer 
und Mächte in Iran 11• 

-.- 
Dienstag, den 28. Januar 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Witwe l'IIarie Sokolowsky, Karl­ 
straße 5. Sie wohnte seit 1892 in Gelsenkirchen. Von ihren 
elf Kindern lebten noch sechs. Mit ihnen gratulierten vier­ 
zehn Enkel. 

-.- 
Die Klempner-Firma Otto Simmet, Kaulbachstraße 8, beging ihr 
silbernes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
Die Hüttenwerk Oberhausen AG hielt im Gästehaus der Gesell­ 
schaft in Oberhausen ihre ordentliche Hauptversammlung ab. 
Sie billigte einstimmig den vorgelegten Abschluß für das Ge­ 
schäftsjahr 1957 und beschloß eine Dividende von neun Prozent. 

-.- 
Der Leiter der Evangelischen Forschungsakademie, Universitäts­ 
professor Dr. Friedrich K. Schumann (Ilünster), sprach auf Ein­ 
ladung des Städt. Volksbildungswerks über das Thema 11Mensch 
ohne Verantwortung11• 

-.- 
Mittwoch, den 29. Januar 

Unter der Überschrift "Werk zur Weltgeltung verholfen" weckte 
die 11iVestdeutsche Allgemeine Zeitung" die Erinnerung an den vor 
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100 Jahren geborenen Carl Küppersbusch, der die technische ßnt­ 
wicklung der Firma zielstrebig vorangetrieben hatte. ~r war 
der Sohn des Firmengründers Friedrich Küppersbusch. 

-.- 
Die Renovierungsarbeiten in der Empfangshalle des Hauptbahnhofs 
wurden abgeschlossen. Der Boden war erneuert worden, Wände und 
Decke frisch gestrichen und moderne, viel Licht spendende Be­ 
leuchtungskörper angebracht worden. 

-.- 
Dem am Sonntag in einem kleinen Ort bei Nizza wegen Totschlags 
festgenommenen Rolf Courte (s.S. 31 dieses Bandes) gelang in 
Marseille aus einem Amtszimmer des Polizeipräsidiums die 
Flucht. 'r konnte in Zivilkleidung im Gewühl der Stra~unter- 
tauchen. 

-.- 
Donnerstag, den 30. Januar 

Mit einem Sonderflugzeug trafen 50 japanische Bergleute in Düs­ 
seldorf-Lohausen ein. Sie sollten auf der Zeche Consolidation 
nach einer Vorbereitungszeit von sechs Wochen (Deutsch-Unter­ 
richt) unter Tage arbeiten. ~s waren Fachleute im Alter von 
29 bis 31 Jahren, die mindestens drei Jahre im japanischen 
Bergbau gearbeitet hatten. Die japanischen Gastarbeiter wurden 
im Heim Oberschuir untergebracht, wo sie mit Reis und Goulasch 
begrüßt wurden. Seit August 1957 waren bereits die japanischen 
Bergingenieure Jiro Isono, Yoshiro Miki und Dipl.Kaufmann Yoshi­ 
haru Heruta Gäste der Zeche Consolidation. 

-.- 
Ins Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde neu 
eingetragen die Firma Mikro-Dienst GmbH. Sie führte Mikro-Ver­ 
filmungen und Rückvergrößerungen im Lohnverfahren durch und 
vertrieb Lesegeräte. Inhaber der im Hause Dassauerstraße 18 
untergebrachten Firma waren Herbert und Gerda Heinze. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Direktor des Zoologischen 
Instituts der Universität Mainz, Prof.Dr. Wolfgang Buddenbrock, 
einen Lichtbildervortrag über das Thema "Orientierung der Tie­ 
re im Raum 11• 

-.- 
Freitag, den 31. Januar 

Unter der Überschrift "Ampeln setzen schon Rost an" wies die 
"Westdeutsche Allgemeine Zeitung" darauf hin, daß die Ampel- 
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Anlage an der Kreuzung De-la-Chevallerie-, Rarster und Gold­ 
bergstraße in Buer-Mitte immer noch nicht eingeschaltet sei. 
Die Planer der Anlage hätten sich erheblich verrechnet, da die 
Straßen zu schmal seien, um die für Linksabbieger auf den ver­ 
schiedenen Fahrbahnen notwendigen Abbiegespuren aufnehmen zu 
können. Die Zeitung schlug vor, die Anlage an der Kreuzung 
Buer-Gladbecker / Dorstener Straße aufzustellen, da es hier 
in den vergangenen Monaten eine Reihe schwerer Verkehrsunfälle 
gegeben habe. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse gab bekannt, daß seit Einführung des Prä­ 
miensparens im Jahre 1953 in Gelsenkirchen 1 847 076 Lose~­ 
kauft worden seien. Das Sparaufkommen betrug 14 776 608 DM. 
Seit 1953 wurden 1 347 814 DM Gewinne ausgezahlt, darunter 
468 Hauptgewinne zu 1 000 DM. 

-.- 
Als 4. Gruppe von Zuwanderern wurden erneut 20 junge Männer 
aus verschiedenen Berufen, die aus Mitteldeutschland den Weg 
in die Freiheit gesucht und gefunden hatten, für zwei Wochen 
im DGB-Heim der Jugend einquartiert. 

-.- 
In einer Entschließung rügte die Bezirksgruppe des Verkehrs­ 
verbandes Industriebezirk, daß die Elektrifizierung der Köln­ 
Mindener Linie noch nicht in Angriff genommen sei. 

-.- 
Dr. Irene von Unruh berichtete im Städt. Volksbildungswerk mit 
Lichtbildern über ihren Aufenthalt als Arztin in Hunza unter 
dem Motto 11Traumland Hunza (Himalaya)11

• 

-.- 
Vor rund 1 100 Zuschauern fand im Saale der Schalker 11Ein­ 
tracht11 die Austragung der Box-Stadtmeisterschaften 1958 
statt. Die Kämpfe bewegten sich auf beachtlichem Niveau und 
gestalteten sich in den unteren Gewichtsklassen zu einer An­ 
erkennung der Arbeit des Erler Verbandstrainers Kabacheld. 
Die Boxer des BC Erle gewannen fünf Stadtmeistertitel. 

-.- 



- 36 - 

Samstag, den 1. Februar 

Die größte Foto-Entwicklungsmaschine der Welt stand, wie einer 
Reportage der "Westfälischen Rundschau" zu entnehmen war, im 
Labor der Kopieranstalt der Firma Mikrodienst GmbH (Heinze) 
(s.S. 34 dieses Bandes) in der Dessauerstraße. Der Inhaber war 
früher in Breslau ansässig gewesen. Die Maschine hatte eine 
Leistung von 600 Filmen (fertig entwickelt, gewässert und ge­ 
trocknet) in der Stunde. Sie hatte im Frühsommer 1957 in vier 
Tagen 30 000 Rollfilme entwickelt. 

-.- 
und Schreibwaren eschäft Herlen-Liederbach an der 

Cranger Stra ein Erle und die Metzgerei Josef Stangier in 
Horst, Essener Straße 65, begingen ihr goldenes Geschäftsjubi- 
lälU!!.!,. 

-.- 
Im Hause Alber-Schweitzer-Straße 34 in Beckhausen eröffnete 
das Gastwirtsehepaar Theodor Schneider die neue Gaststätte 
11Zum Pannschopp". - Im Hause Middelicher Straße 291 in Resse 
eröffneten Wilhelm und Hedwig Sagorny eine neue Gaststätte. 

-.- 
Die Fahrpreise der Bundesbahn wurden von diesem Tage an erhöht. 
Die neuen Tarife hatten den Fahrkartenausgaben in Gelsenkirchen 
soviel Arbeit gemacht, daß die Zeitkarten zum neuen Preise erst 
an diesem Tage ausgegeben werden konnten. 

-.- 
Vor hundert Dipl. Handelslehrern aus Gelsenkirchen, Bochum, 
Bottrop, Essen, Gladbeck, Marl, Mülheim, Recklinghausen, Wat­ 
tenseheid und Witten sprach im Hotel "Zur Post" in Alt-Gel­ 
senkirchen der Direktor des Instituts für Erziehungswissen­ 
schaft an der Universität Bonn, Prof.Dr.W. Roeßler, über das 
Thema "Die Psychologie des Jugendalters heute". 

-.- 
Die "Sport-Filmpalette" des Städt. Sportamts brachte die Filme 
"Um Runden und Sekunden" und "Strecke frei!" vom Nürburg-Ren­ 
nen, "Kunstturnen" von den Deutschen Kunstturnmeisterschaften 
in Mönchengladbach und den Farbfilm "Basketball-Higlights 1956". 

-.- 
In der Or elves er in der Evan elischen Altstadtkirche spiel­ 
te Karl- einz Grapentin Orge werke von Frescoba di. Mitwirken- 
der war der Bassist Heinz Voßbrinck. In der Geistlichen 
Abendmusik in der Evangelischen Kirche Ückendorf spielte Ilse 
Hornung Orgelstücke von Pachelbel, Couperin und Telemann. 
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Der Kirchenchor sang außer zwei Chorälen die Kantate "Befiehl 
dem Engel, daß er komm!" von Buxtehude. Die Leitung hatte 
Friedrich Grünke. 

-.- 
Sonntag, den 2. Februar 

Im Alter von 64 Jahren starb Verleger Fritz Blanke, Inhaber 
der "Buerschen Druckerei" und Verleger der "Buerschen Zeitung". 
Er war vor dem Kriege von Witten nach Buer gekommen, um die 
Leitung der Zeitschriften-Großhandlung Kaschewitz zu überneh­ 
men, die seinem Schwiegervater gehörte. 1945 war ihm die Ge­ 
schäftsführung der Buerschen Druckerei übertragen worden, die 
im Kriege stark beschädigt worden war. 1949 hatte er auch die 
"Buersche Zeitung11 wieder erscheinen lassen. 

-.- 
Mit einem hochstehenden Variete-Programm beging der Einzelhan­ 
delsverband Gelsenkirchen im Hans-Sachs-Haus sein Winterfest. 
Unter den Gästen, die der Vorsitzende Schumacher begrüßte, war 
auch Oberbürgermeister Geritzmann. Bei einer Verlosung waren 
mehrere Freiflüge mit Motor- und Segelflugzeugen zu gewinnen. 

-.- 
In der Generalversammlung der Ortsstelle Horst der Christlichen 
Gewerkschaft Deutschlands (CGD) teilte Bezirksvorsitzender Gün­ 
ter Volmer mit, daß die CGD die Wochenzeitschrift "Der Spiegel" 
verklagt habe, weil sie nicht bereit gewesen sei, ein Dementi 
zu veröffentlichen, daß die CGD sich in Zahlungsschwierigkei­ 
ten befinde und die Gehälter ihrer Angestellten nur in Raten 
zahlen könne. Der DGB und die Tageszeitungen hätten diese Mel­ 
dung inzwischen dementiert. Die CGD entlohne ihre Angestellten 
stets im voraus. 

-.- 
In Herne trennten sich die 
04 unentschieden (2:2). 
Gladbeck mit 3:2 Toren. 
Union Krefeld endete /0:0. 

Westfalia Herne und der FC Schalke 
Die STV Horst schlug die Spfr. 
Das Spiel der SG Eintracht gegen 

-.- 
In einem Meisterschaftskampf der Landesliga im Gewichtheben 
kam di~ 1. _Staffel des Athletik-Sportvereins "Deutsche Eiche" 
Buer mit einem Sieg über Marl-Hüls mit 4160 : 4135 Pfund auf den 
2. Tabellenplatz. 

-.- 
~n der ~ahresversammlung des Kreisverbandes Basketball, der 
Jetzt ein Jahr bestand, würdigte der Vorsitzende des Stadtver- 
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bandes für Leibesübungen, Heinz Bergermann, die Verdienste des 
Städt. Sportreferenten Ernst Sandleben um die Heimischmachung 
dieser Sportart in Gelsenkirchen. 

-.- 
Der Bundestag des Deutschen Tennisbundes in Hannover wählte 
den westfälischen Verbandssportwart und 2. Vorsitzenden des 
Gelsenkirchener Tennisclubs, Hermann Kerl, einstimmig zum ver­ 
antwortlichen Leiter des gesamten Deutschen Nationalen Tennis. 

-.- 
Einem nächtlichen Großfeuer fiel die auf dem rückwärtigen Ge­ 
lände der Gaststätte Festor, Bochumer Straße 58, stehende Auk­ 
tionshalle zum Opfer. Sämtliches eingelagertes Versteigerungs­ 
gut der Gerichtsvollzieher, der Stadtkasse sowie freiwilliges 
Versteigerungsgut aus Konkursen usw. verbrannte. Stück um 
Stück stürzte die Halle in die Glut. Nur ein rückwärtiger 
Raum mit antiken Möbeln blieb verschont. Die Feuerwehr bekämpf­ 
te den Brand mit drei B- und fünf C-Rohren. 

-.- 
Montag, den 3. Februar 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Franz und So­ 
phia Kumozenski, Peterstraße 22. Der Jubilar war 1875 in Gel­ 
senkirchen ansässig geworden und war 38 Jahre als Bergmann und 
21 Jahre auf dem Großmarkt tätig gewesen. Fünf Kinder, fünf 
Enkel und zwei Urenkel waren unter den Gratulanten. 

-.- 
In dem neuen Siedlungsgebiet "Häringsfeld" in Erle wurde mit 
dem Bau von Verbindungswegen begonnen, die von der Cranger 
Straße zu den neuen Straßen der Siedlung führten. 

-.- 
Im Park-Hotel in Buer zeigte der Gelsenkirchener Tischlermei­ 
ster und Innenarchitekt Josef Malkmus von ihm entworfene und 
hergestellte Allraum-Möbel, die er an die Stelle des viel ge­ 
schmähten 11Gelsenkirchener Barocks" setzen möchte. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm einen Bericht des Sozial­ 
ausschusses über die Weihnachtshilfe 1957 entgegen. Danach 
wurden an ordentlichen Beihilfen 378 000 DM ausgegeben, an 
außerordentlichen Beihilfen (Gutschein-Aktion) 151 500 DM, 
an Beihilfen für Evakuierte 18 120 DTil und für eine Weihnachts­ 
Paketaktion 2 800 DM. 
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Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß eine Beteiligung am 
goldenen Jubiläum des Landesverkehrsverbandes Westfalen durch 
Bereitstellung von Großfotos und Modellen vom Theaterneubau, 
von den Buerschen Grünanlagen, vom Ruhr-Zoo, von der Städt. 
Kinderklinik und vom Hallenbad Buer für eine mit dem Jubiläum 
verbundene Ausstellung 11Lebendiges Westfalen in Leistung und 
Werbung". An einem für die Jubiläumsfeierlichkeiten geplanten 
11Westfälischen Heimatabend" sollte die Siegerkapelle aus dem 
Wettstreit der Bergmannskapellen beim Sommerfest auf Schloß 
Berge mitwirken. 
Die übrigen Beratungen des Ausschusses dienten der Vorberei- 
tung des Haushaltsvoranschlages 1958. 

-.- 
In einer Sonderveranstaltung des §.iädt. Volksbildungswerks ga­ 
stierte das berühmte Pariser Puppentheater 11La Compagnie des 
Marottes11 unter der Leitung von Andre Tahon. 

-.- 
Im 6. Städt. Sinfoniekonzert leitete Dr. Ljubomir Romansky als 
Gast die Aufführung der 2. Sinfonie von Beethoven und der E­ 
Dur-Sinfonie von Anton Bruckner. 

-.- 
Dienstag, den 4. Februar 

Der Einwohnerverein Buer nahm in seiner Generalversammlung 
zu dem ablehnenden Beschluß der Landesregierung in der usge­ 
meindungsfrage (s.S. 8 dieses Bandes) Stellung. Er erklärte, 
er werde seinen Kampf, der eine Herzensangelegenheit aller 
heimatbewußten Bueraner sei, mit der überzeugenden moralischen 
und sachlichen Berechtigung seiner Argumente fortsetzen, die 
seine Arbeit bisher immer ausgezeichnet habe. 

-.- 
In der Vestischen Musikschule gab Solocellist Edwin Koch vom 
NDR-Sinfonie-Orchester Hamburg zusammen mit Pianist Günther 
Faber ein Konzert mit Werken von Sammartini, Beethoven, Brahms, 
und Chopin. Beide Musiker hatten in den Jahren 1950 bis 1953 
dem in Gelsenkirchen beheimateten Faßbender-Trio angehört. 

-.- 
In einer Versammlung von Mitgliedern des Städtetages von Nord­ 
rhein-Westfalen in Wuppertal referierte Dipl.Chemiker Dr. Port­ 
heine vom Hygiene-Institut des Ruhrgebiets in Gelsenkirchen 
über die Wirkungen der Luftverschmutzung auf die Psyche. 

-.- 
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Zu einem nicht alltäglichen Betriebsunfall wurde die Städt. 
Berufsfeuerwehr in das Werk Grillo-Funke gerufen. Dort war im 
Siemens-Martin-Werk ein Vorwärmer durchgebrochen, so daß etwa 
10 t glühender Stahl ausliefen und sich in das Kellergeschoß 
ergoßen. Dabei gerieten in der Umgebung des Ofens die Kabel in 
Brand. Zusammen mit der Werksfeuerwehr konnte die Berufsfeuer­ 
wehr die Gefahr verhältnismäßig schnell beseitigen. 

-.- 
Mittwoch, den 5. Februar 

Der11Buersche Anzeiger11 gedachte des hundertjährigen Jubiläums 
des höheren Schulwesens in Buer in einem bebilderten Artikel 
unter der Uberschrift "Die Buersche Rektoratsschule wurde vor 
100 Jahren genehmigt". 

-.- 
Die Eheleute Josef und Franziska Kruszeweski, Chattenstraße 35, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie waren 1906 von Ostpreu­ 
ßen nach Gelsenkirchen gekommen, wo der Jubilar zunächst im 
Bergbau, dann bei den Eisenwerken tätig gewesen war. Von den 
zehn Kindern, die ihnen geschenkt worden waren, lebten noch 
vier; mit ihnen gratulierten sechs Enkel und sechs Urenkel. 

-.- 
Das Gastwirtsehepaar Paul und Emma Fleischer eröffnete im Hau­ 
se Cranger Straße 373 in Erle die neue Gaststätte 11Am Spring­ 
bach". Als Spezialität gab es Original-I'.iünchener Weißwurst 
(die Wirtin stammte aus München). 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Elisabeth in Heßler übergab 
ihren neuen Kindergarten feierlich seiner Bestimmung. An der 
Feierstunde nahmen auch Bürgermeister Schmitt, Stadtverordneter 
Glasner, Architekt Hilkenbach und der Kirchenvorstand sowie 
Pfarrer Edelhoff von der Evangelischen Kirchengemeinde Heßler 
teil. Der Kindergarten war für die Aufnahme von hundert Kindern 
bestimmt. 

-.- 
Bergwerksdirektor Hellfritz übergab als 11. und modernstes 
Gesundheitshaus der Bergwerksgesellschaft Hibernia das Gesund­ 
heitshaus der Zeche Scholven seiner Bestimmung. Arbeitsdirek­ 
tor Jung und Werksarzt Dr. Grätz führten mit Stolz ihre Gäste 
durch die ideal gestalteten Räume. Neben der obligaten Unfall­ 
station gab es eine Röntgenstation, medizinische Bäder, Be­ 
strahlungsräume und eine Sauna, die an zwei Tagen der ?oche 
auch von Frauen benutzt werden konnte. 

-.- 
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Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt der Leiter 
der Bergwacht-Bereitschaft Berchtesgaden, Karl Maier, einen 
Lichtbildervortrag über die Bergwacht im Berchtesgadener Land. 

-.- 
In einer Veranstaltung im Mädchen-Gymnasium Buer sang Eugen 
Klein (Bariton) "Die Winterreise" von Franz Schubert, am Flü- 
gel von Günther Wahl begleitet. 

-.- 
Für seine Sendung "Kirchenorgeln unserer Heimat" nahm der UKW 
~ aus der Evangelischen Kirche in Heßler ein Orgelkonzert 
auf Band. Prof. Auler (Hitten) spielte auf der neuen Orgel der 
Kirche ein Orgelkonzert von Walther, ein Choralvorspiel von 
J.S. Bach und die Partita "Wie schön leuchtet der Morgenstern" 
von Ernst Pepping. 

-.- 
Der Ruderverein Gelsenkirchen ernannte auf seinem Winterfest 
die Ruderer Heinz Eichholz und Heinz Renneberg auf Grund ihrer 
außerordentlichen Verdienste zu Ehrenmitgliedern und den Trai­ 
ner Labonte zum Ehrenvorsitzenden. 

-.- 
Donnerstag, den 6. Februar 

Das Jugendamt der Stadtverwaltung rief Jungen und Mädchen im 
Mindestalter von 12 Jahren wiederum zur Bildung von Wander­ 
ringen auf. Jede Wandergruppe sollte 15 bis 20 Personen umfas­ 
sen. Geplant waren achttägige Wanderungen im Sauerland und zwei­ 
wöchige Wanderungen durch die Rhön mit Besuch von Bad Hersfeld, 
Marburg, Gießen und Fulda. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing am Nachmittag in Schloß 
Berge eine Boxstaffel aus Irland mit dem Präsidenten des Iri­ 
schen Boxverbandes Carrel Patrick. Am Abend gab es einen Box­ 
kampf im Volkshaus in Rotthausen; es war die erste internatio­ 
nale Amateur-Boxveranstaltung in Gelsenkirchen nach dem Kriege. 
Vor Beginn ehrte der 1. Vorsitzende des Westfälischen Boxsport­ 
verbandes, Hans Stork, Alfred Wessoly jetzt Trainer von Rot­ 
Weiß Buer, mit der Überreichung der Ehrennadel des Deutschen 
Amateur-Boxsportverbandes. Bei den Kämpfen kamen die beiden 
heimischen Boxer Aigner (BC Erle) und Rogosch (Schalke) zu 
schönen Siegen. 

-.- 
In einer Pressekonferenz berichteten Bergwerksdirektor Wein­ 
dorf und Bergassessor Heitmann, der Hauptsicherheitsbeauftragte 



- 42 - 

der Essener Steinkohlenbergwerke, über den Einsatz von Sicher­ 
heitshauern unter Tage. Vier dieser Hauer waren seit drei Mo­ 
naten auf den Zechen Consolidation und Unser Fritz tätig; ihre 
Zahl sollte demnächst auf sechs erhöht werden. Ihre Aufgabe war 
es, vor allem Neubergleute über Gefahren am Arbeitsplatz aufzu­ 
klären. Die Sicherheitshauer unterstanden einem Sicherheits­ 
steiger. Ihre Zahl wurde in jüngster Zeit auf der Zechengruppe 
Consolidation verdoppelt. 

-.- 
Die Große Tarifkommission der IG Metall, die in der Gaststätte 
der IG Metall in Gelsenkirchen tagte, verlangte in einer Ent­ 
schließung einstimmig, daß bis zum 15. Februar neue Verhand­ 
lungen über ihre Forderung einer zehnprozentigen Lohnerhöhung 
angesetzt würden. 

-.- 
Vor den Mitgliedern der drei Evangelischen Frauenhilfen Horst­ 
Nord, I itte und Süd sprach Frau Baronin von Lüttichau über 
"Das Vaterunser im Leben unserer Frauen". 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte als Erst­ 
lesung die Komödie "Zu wahr, um schön zu sein" von G.B. Shaw. 
Sonja Luyken, Essen, hielt einen Einführungsvortrag. 

-.- 
Das Westdeutsche Fernsehen war bei einer Galasitzung der Kar­ 
nevalsgesellschaft "Buerscher Wind" im Hans-Sachs-Haus zu Gast. 
Den Beifall der zahlreichen Besucher ernteten ebenso die be­ 
kannten Spieler des FC Schalke 04 wie die Deutschen Meister im 
Kunstradfahren und die humorvollen Redner in der "Bütt". 

-.- 
Freitag, den 7. Februar 

Das Textilhaus Kogge an der Bahnhofstraße gründete einen Kun­ 
denbeirat, dessen 1 itglieder Kunden des Hauses aus den ver­ 
schiedensten Käuferschichten waren. Der Beirat sollte sich in 
gewissen Zeitabschnitten zu einem "Mecker-Abend" treffen und 
dabei all das loben oder kritisieren, was ihm an der Firma ge­ 
fiel und nicht gefiel. 

-.- 
In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur sprach 
die Schriftstellerin Dr. Alma Rogge (Bremen) über "mundartli- 
chen Humor 11 • 

-.- 
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Die gesetzlich unzulässige und gesundheitsschädliche Beimi­ 
schung von Natriumnitrit zu Fleischwaren, die in großem Umfan­ 
ge in Stuttgart aufgedeckt worden war - es sollte bei Fleisch 
und Wurst größere Frische vortäuschen-, veranlaßte das Städt. 
Lebensmitteluntersuchungsamt (Leitung: Prof.Dr. Strohecker) 
zu der Mitteilung, daß die daraufhin mit besonderer Aufmerk­ 
samkeit behandelten Fleisch- und Wurstproben aus Gelsenkirchen 
bisher nicht zu Beanstandungen geführt hätten (s.S. 147 dieses 
Bandes). 

-.- 
Der Werkschor der Gelsenberg Benzin AG sang unter der Leitung 
von Erich Verse in einer Männerchorsendung des UKW 'Nest den 
Liederzyklus 11Seemannsleben11 von Hermann Brdlen. 

-.- 
Samstag, den 8. Februar 

Im Alter von 84 Jahren starb Apotheker Max Janitzki, Neumarkt 3. 
1946 hatte er wegen seines vorgerückten Alters die Führung der 
Apotheke seiner Tochter und seinem Schwiegersohn, Dipl.Ing. 
Heinz Fegeler, übertragen. 

-.- 
Die Künstlersiedlung Halfmannshof ließ die für diesen Tag ge­ 
plante traditionelle Karnevalsfeier 11Kikeriki11 mit Rücksicht 
auf den Tod des Architekten Otto Prinz (10. Januar) ausfallen. 

-.- 
Als besondere Kostbarkeit erklang in der Orgelvesper der Evan­ 
gelischen Altstadtkirche die Bach-Kantate Nr. 52 "Falsche tel t, 
dir trau ich nicht11, gestaltet durch Anneliese Bunte (Sopran), 
Chor und Kammerorchester der Gelsenkirchener Kantorei unter der 
Leitung von Karl-Heinz Grapentin. - In der Geistlichen Abend­ 
musik in der Evan elischen Kirche Ückendorf sang Heyno Katten­ 
stedt Bariton zwei Bach-Arien und ein Geistliches Konzert 
von Schütz. Walter Schwarzbur~er (Violine), Herbert Pincus 
(Flöte) und Friedrich Grünke (Orgel) spielten eine Triosonate 
von Händel, letzterer noch Orgelwerke von Sweelinck, Pachelbel 
und Walther. 

-.- 
Sonntag, den 9. Februar 

Im Alter von 75 Jahren starb in Bochum Studienrat i.R. Dr. Felix 
Baumeister. Br war von 1914 bis 1947 am damaligen Realgymnasium 
(jetzt : Grillo-Gymnasium) tätig gewesen. 

-.- 
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Oberbürgermeister Geritzmann vollendete sein 65. Lebensjahr. 
In einer Feier, die auf Einladung von Bürgermeister Schmitt im 
"ivaldhaus" stattfand, wurden ihm von allen Seiten herzliche 
Glückwünsche ausgesprochen. Unter den Gratulanten waren auch 
Regierungspräsident Dr. Reismann, Ehrenbürger Josef Weiser, da­ 
zu für die Verwaltung Stadtdirektor Meese, ferner Vertreter der 
Kirchen, der Industrie, des Handwerks und Handels, der Gewerk­ 
schaften und der Polizei. Bürgermeister Schmitt überreichte dem 
Oberbürgermeister als Ehrengabe der Stadt ein wertvolles Gemäl­ 
de des Düsseldorfer Malers Grau. Der 1. Vorsitzende des Stadt­ 
verbandes für Leibesübungen, Heinz Bergermann, zeichnete das 
Geburtstagskind mit der goldenen Ehrennadel des Verbandes aus. 
Stadtverordneter Sandmann überreichte eine neue, handgearbeite­ 
te Ratsklingel, Kreishandwerksmeister Debus eine für verschiede­ 
ne Zwecke brauchbare, kunstvoll aus Holz gearbeitete Dose. Den 
Abschluß der ehrenden Worte machte der Senior der Gelsenkirche­ 
ner Journalisten, Redakteur Leo Hamp von der "Westdeutschen 
Allgemeinen Zeitung". Für den Ruhr-Zoo gratulierte ein gut ge­ 
launter Schimpanse. Die Ansprachen wurden umrahmt von Darbie­ 
tungen des Gelsenkirchener Kinderchores unter der Leitung von 
Arnold Merkelbach. Oberbürgermeister Geritzmann dankte bewegt 
für die vielen Worte herzlicher Anerkennung und die schönen 
Geschenke und versprach, sich weiterhin mit ganzer Kraft für 
das Wohl der Stadt und ihrer Bürger einsetzen zu wollen. 

-.- 
In der Werksberufsschule der Eisenwerke Gelsenkirchen AG grün­ 
dete die Carl-Duisberg-Gesellschaft für Nachwuchsförderung ei­ 
nen Arbeitskreis Gelsenkirchen. Dabei waren schwedische, eng­ 
lische, türkische, indische und französische Kaufleute und 
Techniker zugegen, die in Gelsenkirchen arbeiteten. 

-.- 
Die Kolpingfamilie St. Elisabeth in Heßler gründete die erste 
Jungkolpingfamilie der Stadt. Aufgenommen wurden Jungen im 
Alter von 14 bis 17 Jahren. 

-.- 
Die Jahresdelegiertenkonferenz der Deutschen Gewerkschafts­ 
Jugend Gelsenkirchens forderte in einer Entschließung eine bes­ 
sere Berufsausbildung im Handwerk und wandte sich in einer zwei­ 
ten ntschließung gegen die atomare Aufrüstung und die Statio­ 
nierung von Atomwaffen in Deutschland. 

-.- 
Der G~lsenkirchener Filmclub zeigte die englische Filmkomödie 
"Der Mann mit dem weißen Anzug". 

-.- 
In einem Casino-Konzert sang Carla Henius (Sopran) vom Staats­ 
theater Mannheim Lieder von Honegger, Pepping, Dallapiccola, 
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Hindemith und Reutter. Am Flügel begleitete sie Prof. Hermann 
Reutter, Direktor der Staatlichen Musikhochschule Stuttgart. 
Dessen "Sechs späte Gedichte der Ricarda Huch11 erlebten in 
diesem Konzert ihre Uraufführung. 

-.- 
Die Begegnung zwischen dem Tabellenzweiten FC Schalke 04 und 
dem Tabellenersten Alemannia Aachen gewannen die Schalker in 
der Glückauf-Kampfbahn sicher mit 4:0 Toren. Damit rückte der 
Altmeister an die Spitze der Tabelle. In der Spielpause lan­ 
dete auf dem Nebenplatz ein Hubschrauber, um den Film von der 
1. Halbzeit ins Fernsehstudio Köln zu bringen. In seiner Sen­ 
dung um 19 Uhr brachte das Fernsehen dann Ausschnitte aus dem 
Spiel. Ihm wohnte auch Bundestrainer Sepp Herberger bei. - 
Die STV Horst und die SpVg Herten spielten unentschieden (2:2). 
Die SG Eintracht unterlag der Borussia Mönchengladbach mit 
0:2 Toren. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn war das Hauptereignis der "Preis von Nord­ 
rhein-~estfalen11 (2 500 m). Der siebenjährige 

11
Qui vive" ließ 

elf Gegner hinter sich und siegte sicher vor" ühlentochter" 
und "Sigrid". 

-.- 
In einem Fechtclubkampf in Hamm zwischen dem ~uS Hamm und dem 
Turnverein Horst-Emscher 1892 blieben die Horster Fechter in 
allen Disziplinen siegreich. 

-.- 
lontag, den 10. Februar 

Sein 90. Lebensjahr vollendete Karl Ehm, Grenzstraße 92. Der 
Jubilar war 37 Jahre als Arbeiter bei der Firma Wirtz & Co. 
tätig gewesen. 

-.- 
Die Technische Hochschule Aachen verlieh Direktor Dr.Tng. Al­ 
fred Niedenthal von der Eisenwerke Gelsenkirchen AG die dürde 
eines Dr.Ing.h.c. wegen besonderer Verdienste um die Weiter­ 
entwicklung der Formtechnik, der Fließfertigung und der Me­ 
tallurgie im Gießereiwesen, insbesondere für die Entwicklung 
und die technische Anwendung des Stranggußverfahrens auf Rohre 
bis zu den größten Abmessungen. 

-.- 
Das Tiefbauamt der Stadtverwaltung gab den Abbruch des ehema­ 
ligen Befehlsbunkers an der Zeppelinallee in Auftrag, ebenso 
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den Abbruch der kriegszerstörten Halle der ehemaligen Hadt­ 
steinschen Fabrik an der Hohenzollernstraße, ferner den Ab­ 
bruch des Hauses Am Rundhöfchen 9 als Voraussetzung für die 
Herrichtung eines verkehrssicheren Durchganges an der Westsei­ 
te der Evangelischen Altstadtkirche. 

-.- 
An diesem Tage begann das Städt. Gesundheitsamt mit dem ersten 
Durchgang der Schutzimpfung gegen Kinderlähmung für alle Kinder 
der Geburtenjahrgänge 1952, 1953 und 1956. Die Impfung erfolgte 
kostenlos. Es waren drei Durchgänge erforderlich. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse hielt in der Schauburg Buer die Jahres­ 
auslosung im Prämiensparen ab. Zu Beginn wies Sparkassendirek­ 
tor Lücker darauf hin, daß die Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen 
mit einem Sparaufkommen von rund 15 Mill.DM und 1,9 Mill. Lo­ 
sen, die seit 1953 verkauft worden seien, an der Spitze des 
Prämiensparens in Westfalen stehe. Aus den 36 457 Losen, die 
sich in der Trommel befanden, wurden an größeren Gewinnen 36 Prä­ 
mien zu je 1 000 DM, 40 zu je 100 DIVI und 7 zu je 50 DM gezogen, 
insgesamt 69 160 DM Gewinne. Ein zweistündiges Kabarettprogramm 
unterhielt die erschienenen Prämiensparer aufs beste. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß begann die erste Lesung des Haus­ 
haltsplanentwurfs 1958, und zwar im Beisein der Ortspresse. 
Oberstadtdirektor Hülsmann und Stadtkämmerer Dr. König sprachen 
dabei in ausführlichen Darlegungen von den historischen Aufga­ 
ben der Städte, der gefährdeten Selbstverwaltung und den riesi­ 
gen Aufgaben auf allen Gebieten. Dabei wurde eine "gezügelte 
Finanzpolitik" entwickelt, die auf die Deckungsmöglichkeiten 
ohne nennenswerte Steuerabstriche ausgerichtet war. Eine Steu­ 
ererhöhung lehnte der Kämmerer ab. Das Vermögen der Stadt be­ 
zifferte er auf 203 Mill.DM, die Schulden auf 67, 4 Mill. DM:. 

Nach eingehender Beratung billigte der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß den Entwurf des Vertrages für den neuen Intendanten der 
Städt. Bühnen. Danach übertrug die Stadt dem Oberspielleiter 
Hans Hinrich aus Wuppertal für die Zeit vom 1. August 1958 bis 
zum 31. Juli 1961 mit der Dienstbezeichnung "Generalintendant" 
die Leitung der Städt. Bühnen Gelsenkirchen. Der Vertrag ver­ 
längerte sich, wenn er nicht ein Jahr vor Ablauf gekündigt 
wurde, jeweils um zwei Jahre. 

-.- 
Im 4. Städt. Kammerkonzert spielten Ursula Heuck aus Speyer 
(Violine) und Friedrich Wilhelm Schnurr (Klavier) aus Gütersloh 
Violinsonaten von Beethoven, Brahms und Debussy, ferner "Rumä­ 
nische Volkstänze" von Bartok-Szekely und den "Feuertanz" von 
de Falla. F.W. Schnurr spielte allein die 11Wanderer-Fantasie11 

von Franz Schubert. 

-.- 


